; tr^ftischer Eriegsminister nach Syrien 

* — ® er CW *» Nachrichtendienstes r der te ganz entschieden er hätte die- 

^ >*. / t Armee General Htkmai Schifob wird Syrien bei den scs Memorandum nicht ge- 
«=„. ^ncrtnaNv»- ® Washington .vertreten. SchHab schickt. Der Botschafter der be- 
■ » .' ! "8 b^ 4 ,® der Delegation stehen, die mit dem ämerifca- treffenden Macht (die im Be- 

'ms *"■ 1 W5fni "|"teff verhandeln sott, Als politischer Berater rieht nicht genannt wird}, fragte 
. " ;«s* v JJetegaöos Dr. Sach Altan! vom syrischen Anssenmi- den Präsidenten Sadat: „Wem 
v, ^ «geschlossen. Die Verhandlungen sollen am 29. Mira glauben Sic. dem Chef einer 

. ^ ®*« Kfesinger and General Mosche Dayaa eröffnet Grossmacht oder dem Prä&iden- 

ten Assad?” Sadat blieb dabei, 

— n*r s«™. 41 ! *«.- J dass Präsident Assad die Wahr- 

fc ‘SS^SiJEE: Am ™' dass in den BezJe- beit spricht. Diese Antwort schä- 

* ^FSES 

■ .«stns antsneben, um langt, dass die Stärkung der so- 

; *tfT . ersÖnBchen Brief des 
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'jn ;n>n»n • r^wn m tl ? rfiunn 01 * 


Sadat zu nbtrrd- 
,H Ahrain belichtet, 
„ach am tfie Trappen* 
T » »m GolüB, 

redakteur des agypti- 
cs berichtet, dass es 
adat und dem ame- 
Aossenminister heim* 
-kte gab, um die Fra* 
jpenentflechtung vor- 
iirmgen. Aegyp tische 
''reise hoffen noch 
s die Memnngsver- 
en zwischen Syrien 
ISA in dieser Frage 
werden können und 
' mfer Konferenz drei, 
‘ichen nach der Eini* | 
Beratungen erneuern! 


V&’&i* *** 
&J&nt 
fr- » x 



Chafes el-Assad 


Schwere Feuergefechte am Golai 

(WT) — Während des Wo- sehen Geschützbatterien mit Am Schabbat er öffneten die [Truppen erwiderten mit AiliHe- zwischen dem 19. und 21. März 
chendes fand an der syrischen schwerem Feuer. Syrer gegen 10 Uhr vormittags I rie- und Taukfeuer. Mit Ein- ab spicken. Am 22. März erneo- 

Front eine Reihe von Feurge- Gegen 18 Uhr abend begann Artilleriefeuc; gegen unsere Siel- fcruch der Dunkelheit trat Ruhe erte Syrien die Aggression — 
fechten statt. Bei einem dieser ein weiterer Zwischenfall an der lungen im Nordabschnitt der an der syrischen Front rin. stellte Tekoa fest 
Gefechte wurde ein Zahalsoldat syrischen Front. Dieses Mal setz- „Ausbuchtung”. Unsere Truppen j New York (R) — Botschafter Botschafter Tekoa wies auch 
verletzt. ten die Syrer sowohl Artillerie- erwiderten das Feuer und das[ loset Tekoa überreichte am die syrischen Beschuldigungen 

_ Freitag, gegen fl. Uhr vor- als auch Tankfcuer im Nordab- Gefecht dauerte bis gegen 15 .30/ Freitag dem Generalsekretär der zurück, „die scheinbar 3Uf der 
mittag, eröffnet«!! die Syrer Ar- schnitt der Ausbuchtung” ein. Uhr. ! UNO. Dr. Kurt Waldheim eine Annahme beruhen, dass die Mit- 

tilleriefencr auf unsere Stellun- Auch dieses Mal erwiderte unsc- t . _ ^ > Protestnote, mit der Bitte, diese glieder der UNO die Kriegsbe- 

gen im Nordabschmtt der „Aus- re Artillerie das Feuer und das . Gw.em^ nat.-niime s j an ajle Mitglieder der UNO wei- richte von der Golan-Front über- 

buchtung" (d.fa. des von Zahal Artitierieduell dauerte bis gegen . V '‘‘‘ liBC . r, ^L ”,..7,? . CS teizuieitcfl. Tekoa zählte 26 haupt nicht lesen und auch die 

im Yom-Kippnr-Krieg eroberten 19.30 abends. Des Feuer hörte juba^a von syr xchstn * Verletzungen des Warfensiilbran- Berichte der UNO-Beobachter 

Gebietes) ond im Sneden der aber nicht zur Gänze auf. denn *f ucr S eS ’ Jltfl * DK *| Ä » 1 ™ des durch Syrien auf, die sich ausser Acht lassen' 1 . 

Golanfront. Um die Mittagszeit bis gegen 31 Uhr abends schos- dcr »Scannten „Ausbncnttmg .. 

‘™ riBrM0 dfc s,™- de» ABirfa. se. die synrr ab » n d zu einige _ c .... ---. Amerikanischer Admiral in Port Said ’ 


t, riekampf und nahmen auch un- Artilleriegranaten auf unsere i . . « 

"* "»artet das erste Ab- wj«isch-arabischen Frexmdsdiaft sere Stellungen im Südabscfanitt StelJungen. Unsere Truppen C r-< Y‘ tatT d g i 

_ ier den Rückzug Is- Kairo erfolgen inf. der „Ausbuchtung" unter Feuer, widerten nach 19 30 Uhr ^ s >’- [ ^oPn ^»inrerte- era riiert-n ’ ? 


Die Syrer, welche gestern nach-; 


feuer auf unsere Stellungen im! Der amerikanische Admiral nun? des Snezkanais TOrznbö- 
GoUn emejerten. em siierlen j Mc Colley, der die Entminung in reiten. 

das Fcneigclcch: aasfc auf denjMetncm leitete, traf gestern in Drei Mtncnboote und ein 

Südteil der Golanfront. Unsere! Port Said ein. um die Entrai- Hilisschiff der britischen Flot¬ 
te sind unterwegs nach Port- 

&EQYPTER KONZENTRIERTER ARTILLERIE fahrt des Suez-Kanals. Die 

■ M Schiffe treffen am 6. April dort 

IN DER VERBOTZONE ein und sollen bereitstehen, um 

an der Säuberung des Kanals 
(WT) — Vor einigen Taren j dem 10 km breiten Streifen der von Miner, und Sprengstoffen 
tvurd« bekannt, dass die Aegyp- verringerten Kräfte, nur sechs teilzunehmen. 
ter am Ostufer des Suezkanals Artilleriebattsrisn zu je sechs , „ . . _... . ,, c . 

— rnnmar; - - ^ Geschützen halten dürfen. Die _ ^ B .°f d desOltehrfta 

Konuolls der UNO-Bzobzchtet ®* fcl “* ■«"??’“ T T 
-■äm-- VSW hatte vor cinis „ Tasen s.aigt, *» *e » d« Szutenrns da 

dz« die Aeeypter Sen diese S"“? 




^der Getan höhe und JDas Staatsoberhaupt eines 
. ^ besetzten arabischen grossen Landes wandte sich an 

.. och vor der Fort- Präsident Sadat und fragte ihn 
•• Genfer Konferenz bezüglich eines Memorandums,. 
verschoben wurde, das die Unterschrift des syri-1 
.. . ■ iterweisc behauptet sehen Präsidenten Asad trägt”, 
enrs des EI Afaram, schreibt Ali Amin. Ass ad erklär- 

sische Juden kritisieren Kissinger 

. _ . UPI — In einem of- 6. luden aus Novosibtrsk ma- 
_ der westlichen Pres- eben d. Regierung Nixons und 
'Jemen' übergeben besonders den Anssenminister 
dten sich sechs nts- Kissinger, zu mindestens teüwei- 
'an vier Mitglieder 1 se dafür verantwortHcb, dass 

* •« t _ anischen Kongresses den russischen Juden Unrecht 

' Te sich für den 26- angetan wird. Während Ameri- 
-—-g. Alexander Feld- ka der Sowjetunion das Recht 
aew einzusetzen. Die zubiOigt, gegen Verletzungen der 
‘ ' y ‘ ä 1 — Menschenrechte in Rhodesien, 

_ Chile, Griechenland oder Portu- 

. •.?. DER - • gäl ■ zu -■'protestiemi,' schweigt 

- « ., ^JtS ABGELEHNT Moskau wna ein Mensch ver¬ 

folgt wird, weil er nach fcrad 
Jrhener Obergericht auswandenr wollte. 


Unsere Artillerie belegte die syri-i rische Feuer nicht mehr. 


Russische UNO-ßeobachter m Syrien 

New York (R) — Der Pressechef der UNO bestätigte 
gestern die Nachricht des Israel, dass es auch so¬ 
wjetische Offiziere unter den UNO-Beobachtern in Syrien 
gibt. Wie er angab, geboren 36 russische und 36 amerika¬ 
nische Offiziere zu den 300 Beobachtern des Waffenstill¬ 
standes an den Grenzen Israels. Die Russen und die Ame¬ 
rikaner dienen sowohl in Damaskus, als auch an der sy¬ 
rischen Front Auf der israelischen Seite gibt es keine russi¬ 
schen Beobachter. 

Wie in Jerusalem erklärt wurde, ist Israel nicht bereit 
den rassischen Beobachtern zn erlauben, das Hauptquartier 
der UNO in Jerusalem zn besuchen. Israel Ist nach wie 
vor prinzipiell dagegen, da« Beobachter ans solchen Staaten 
hier stationiert werden, die keine Beziehungen zu Israel 
unterhalten. 


Scharon fordert Aenderungen im Generalsfah 


Minenboote 


AEGYPTER KONZENTRIERTEN ARTILLERIE 
IN DER VERBOTZONE 


An Bord des Hilfsschiffes be¬ 
findet sich ein Grippe von Tau¬ 
chern, die an der Säuberung des 
Kanals möarbeiten sollen. Die 
Minen sollen teilweise an Ort 




Jrhener Obergericht auswandenr wollte. MdK Ariel Scharon erklärte 1. Drastische Aecderungen in | 

rufung der zwei zu Feldmann wurde im Oktober gestern im „Interview des Mo- der Führung Dazu braucht man j 
arteilten arabischen in Kiew- verhaftet und wegen nats ” des Senders, dass einen Generalstabschef ans der 

abgewiesen. Sie wur- .Hooliganismus' zu 31& Jahren der plötzliche Abschied des Ge- vergangenen Periode, der die 
des Attentats am fm Arbeitslager verurteilt Der Tal äusserst bedauerlich • nötige Authorilfil besitzt uro die 

jgplatz verurteilt, bei rinzice Grund seiner Verurtei- ** ^ As Symptom der Krise Führung den neuen Komman- 
August 1973 fünf langet seine wiederholte For- in Zahal betrachtet werden müs-| danten zu übergebec Zahal hat, 


getötet und 45 ver _ ... 

•den.. I zu erhalten! " .° ° Zahal braucht heute den Alnf den niedrigen Rankstufen. wnenu buismtio Intervention, des Chefs der UNO-1 entsenden an 500 Mann zu den 

, Tal, einen der erfahrensten und 2. Die Originaliiü; des mili- „ Truppen genügen wird. Säubeningsarbeifen. 

. t . .... ' glänzendsten Koxuraandanten. rärisc.ien Denkens des Zahal ««Anzahl von Arollc- 

SOIger fliegt heute nach Moskau uro den Uebergang der Führung muss erneuert werden, da uns nebattenen aufgeste 1 t haben, als -- 

an eine neue Generation von diese im gewissen Masse ver- das Entflechmnfsabkomnren mit „PS323Sf?S3SIESer ZHf VerSfSeildlgURg Bereit” 
un (UPP — Aus- Ki Vmger nimmt eine Liste Kommandanten durehzurübren. ioreu gegangen ist. Israel versieht. Als der Chef der . - ... - 

Kissinger fliegt beute von 170 Juden mit. deren Ans- Tal ist auf gewissen Gebieten der 3. Der Kampflehre unserer UNO-Truppen. der finnische Ge- Paul Jacobs, der amenkam- nen palästinensischen Staat zu 

Moskau ab. PrSsi- reise von ihren Verwandten in beste und ein international an- Armes m iss viel mehr Aufmerk- neral Eusio Siilasvuo vercanseac sehe jöduche Journalist, erreg- errichten. Wenn man sie fragt, 

führte eestem Bera- den Vereinigten Staaten verlangt «.».„„'„or Fachmann. samkeil zucaieilt werden. Woche in Israel weilte, über-, te am Wochenende grosses Auf- ob dieser Staat den Brückenkopf 


derung, die Ausreisebewilligung se - 


I viele fähige Kommandanten in 



Izu erhalten. 


General Siilasvuo 


Bestimmung des Entflechtungs- ” 

,, , , und steile sesprenet werden, 

abkonmes vmtoMB hzben. wShf , nd die vtm den - Aegyplera 

Rav AJuf Elazar ersuchte da- verseukleu grossen Sprengla- 
her General Siflasvuo bei seinem duogeo entfernt werden müssen, 
! nächsten Besuch in Aegypten für um den Kanal nicht zu beschä- 
die Rektifizierung der ägypti- digen. 

. ] sehen. Artillerstärke. am Osiufer 
des Kanals zu sorgen. Eine Arbeitsgruppe der ame- 

Wie aus Kairo berichtet wird, rikanischen Floile befindet sich 
hat General Siilasvuo gestern bereits in Tort Said. Demnächst 
denj ägyptischen General Stabschef soll dort ein Helikopterträger 
aufgesucht und übermittelte die- der Flotte eintreffen, da die 
sem die israelischen Beschwerde. Amerikaner — auf Grund ihrer 
Israelicbe Beobachter betonen. Erfahrungen in Vietnam — Hub- 
dass Israel von einer offizieflcn schrauber zur Hebung v. Seemi- 
Beschwerde Abstand genommen nen verwenden woben. Die ame- 
hat, in der Annahme, dass die rikanischc Flotte und das Heer 
Intervention, des Chefs der UNO- entsenden an 500 Mann zu den 
Trappen genügen wird. Säuberungsarbeiten. 


Singer fliegt heule nach Moskau 


: : * .-un (UPr. — Aus-, 


„PaJsestinenser zur Versfaendigung bereit” 

Paul Jacobs, der amerifcani-j nen palästinensischen Staat zu 


führte gestern Bera- den Vereinigten Staaten verlangt erkannter Fachmann. ___ _ , 

seinem Aussenmmi- wird. Xm Zahal zeigt sich heute ein 4. Die Überlegenheit unserer reichte ihm Generalstabschef, sehen mit einem Interview, das zu einem Angriff gegen Israel 

iterwegs sich kurz in Henry Kissinger nimmt dies- negativer Vorgang, der in der Truppen im Nachtk-rnpf muss Rav-Aluf Da'id Elazar, eine in- j in der Abendzei»üng Jcdioth bilden soll, lautet die Antwort: 

dt um mit Anssenmi- mal auch seine Kinder mit nach Abdankung der erfahrenen Kom- weder hei gestellt werden. Im formelle Beschwerde darüber. ( Abaronoth erschien. Der Füh- ..Das ist eine dumme Frage. 

er Scheel zu verhau- Russland: Seinen 12jährigen mandanten, sowie darin üussert, letzten Krieg hat man das nicht dass die Acgypter am Ostufer rer einer als extrem bekannten Erst müssen wir einen Staat ha- 

Sohn David und seine 14jährige dass die Lehren des Krieges zn angcwendK. des Suezkanals eine grössere Ar- Terroristengruppe, Naif Chawat* ben und wenn wir mit den Is- 

jrschene Besprechung Tochter Eirzabeth die er seit langsam realisiert werden. 5. Man muss wieder mehr tiflerictruppe halten, als es das ma, har dem jiidircbc7i Journa- < raelzs a/s G/cichbcrecfaiigre zu- 


samkeit zugateilt werden. 


er Scheel zu verhau- Russland: Seinen 12jährigen mandanten, sowie darin ä 
Sohn David und seine 14jährige d^s die Lehren des Krie 
gesehene Besprechung Tochter Eirzabech die er seit langsam realisiert werden. 


mit Leonid Bresch- 3 Monaten nicht gesehen hat. Xluf LR. 
n Jadgscbloss des Par- Er har auch den russischen Bot- schlägt folgende 
rs, 200 km nördlich vchafter Anatollj Dobiynin ein- der Armee vor: 
tu stattfraden. geladen, mit ihm nach Moskau 


Aluf LR. Ariel Scharon Aufmerksamkeit den Spezial- Entflechtungsabkommen erlaubt, hsten in Beirut erklärt, dass die sammensitzen werden, so heis 
hlägt folgende Aenderungen in truppen nnJ den Sonderaktionec In diesem Abkommen ist vor- Palästinenser bereit sind, irgend das, dass w'ir irgendwelche B 


! widmen. 


SH£H j&az « mm VEKHANUfiLIE iMlttl IMEK ^ 

tatioü -Vorbringen Es nach Moskau vorbereiten. Das . ?awataia auts schärfste sehe Aktionen verzichten nnd 

#weBt,'dass le Rns- Spitzcntreffcn zwischen Nixon TI ¥T F 17' 1T 4 TT H ÖTMAT W ?' % *"?" ** ^hürJ.tSrischem Gebiete 

ä“jess"äTv.ä™ lUtUv/Ki AUb SINAI 

- '^^wffligungen- machen, sehen- den zwei Grossmächten 2“ *}*' deGl p Y"‘ Volksfron: zu Befreiung 

^ u f meinen, dass die ab. Eine der Schwierigkeiten ist Jerusalem (HM) — OfßzieDe minister Eban gab auch Israels ] tenqueUen in London, nach da-j ,.l r . e ^_ . f. r 3 - Sl -** 

** f dwe Weise dem Se- die Lage im Rahen Osten und j,, Jerusalem stellten ge- Hoffnung anf zusätzliche Wirt -1 neu Aussenminister Abba Ehan _ a .. Z“ * u ' h p!)" in fF CID ) ^ m , ^ 

l] 7 Jackson and seinen insbesondeie die Truppenent- ^ entschieden Pressemeldun- schaftshilfe in e/aer Gesamtfaöfae bei seinem letzten Besuch in " ersten Hand die Ansichten -r lassen i« ein "1° rt -D 

» -.beweisen- wollen, flechtung am Golan, die seit Abrede ; ^ Anssenmi- von 500 M.lbonen DoUar Ans- Washington bereit, Dr. Kissin- ™ (£S£. ^cie Wendune ^ 

- Bemühungen den Ju- Gromykos Besuch in Damaskus gban im Laufe seinerbei- druck. ger initgeLeilt habe, dass Israel )-enjenler7ien 5 ' 

zn Gote, kommen.. nicht vorwärts kommt. den Unterredungen mit dem US- Auch die verschfedenen Hin- bereit sei dies zu vollziehen. * ' nrpTTpn 

■ '■ u i —— Staatssekre.är Dr. Henry Kis- weise der äeyptischeo Zeitang Allerdings gab Israel die Zu- DAS WETTEN 

TTn • _ j Einser sTJodsätzüch einen is- Ai Afararr an-' angebliche Anzei- siimmung unter der Bedingung. • T . 7 Ml " - „ . , „„ 

Jnsere gebebte Mutter und Grossmntter S’ he f RücbZ ug aus Sinai chen dafür, dass Israel seine dass auf entsprechende Weise ^" dsr *“ P* 1 *™ ÄÄ’ . He,ter ' be ;' olk ^ nacb ‘ 

f&t TTf <niA mn A TT vereinbart hätten und Israel auch Entw-ckiuugstätigkeit in Sinai für Israel gesorgt werde. J ai aas erste MdI. mittags vereinzelte Gewitter ui 

qß II STA T H A U beschlossen habe Scharm e- eingestellt habe, entbehren jeder Acfabar Ei Vom meid« auch, ^:c Pubrer aer pnlcstmen- 1er Berggegend Temperafuren: 

^ ^ ** Scheich zu räumen. Gnmalage, wie politischen Beob- dass Israel bereite auf den Plan fischen Bewegungen eine emae lenisalem -14, Tel-Aviv 10-18, 

(fe. ; geh. GELLER Während der Gespräche Kis- achter in Jerusalem gestern - on- eines TnuiisteuzerLrums in Diskussion über ihre wirklichen Haifa 12-18. Beer Scbewa 9-19, 

' . . tinffcr—EhaTi in Washington war terstrichen. Scharm e-Schcich veizieht« und führten. Einer von ihnen tjlat lj-24 Grad. 

ffruher Czemowitz) zukünftigen Stctus des Si- 'den Ban d-r dorthin führenden «körte Jacob- dass bei den Pa- ■ _ 

| - uaj überhaupt nicht die Rede. Beirut (UPI) — Das ägypti- Strasse eingestellt habe. Jasanensern eine völlige eisige 

* immer von nns gegangen. hauptsächliche Thema, sebe Blatt Achbar El Yom wuss- Am ^leitag brachte El Ah- Umwählznng Un Gonge ist. „Es IS 9 — 

ie Beerdigung findet beute, Sonntag, den 243.74, das angeschnitten wurde, betraf te gestern zu berichten, dass Is- ram die Meldung, dass noch is * ?•«* Tragödie, dass die Is- 

30 Uhr von^r städtischen TrauerfaaUe. Daphnastras- die geplante Troppenentflech- rael nach dem Oktoberl^s vor Ende Mai eine \ erembaraog raehs dre volle Bedeutung dieser TEL>A¥SV-JfiFQ 

a" «f toSStaf Kirtet Schaiü ml . rang an der Golanfront. Nebstbei die prinzipielle Zustimmang ge- über den Rucfczu: Israels aus Umwälzung «tat erfasst ha- ’ . 

wurden aocfi Israels Wunsche ben musste, die ganze Halbinsel alten besetzten Gebieten zu er- ben . erklärte der palastinensj- P, p B Q ^ 

Die trauernde Familie: , im di C Verwendung der bereits Sinai einschlicsslic*i Scharm e- warten sei.Dies beziehe sich nicht che Führer. 

EVA und MEIR BLUMENTHAL bewilligte□ amerikanischen Mili- Scheich zu räumen und zwar • nur auf Sraai. sondern auch Wie Jacobs mifteilte, spre- 1 - Q 

ETI und MICHAEL BLLJMENTHAL ‘ärhilfe in Höhe von Z2 Mil- bis zum Ende dieses Jahres. Das | auf die Golaniiöbe und andere chen fetzi die Palästinenser über 1 J 

_liarden Dollar erwähnt. Aussen- Blatt beruft sieb aut Nschrieb- ^ Gebiete. die Notwendigkeit, irgend 


- Bemühungen den Ju-j Gromykos Besuch in : 
za Gate kommen.. nicht vorwärts kommt. 

^ -Vasere geliebte Mutter und Grossmntter 

'ittSTA THAD 

1 geh. GELLER 

r 1 •. rfriiher Czernowrtzl 


* immer von xms. gegangen. 

ie Beerdigung findet beute, Sonntag, den 24.3.74, 
30 Uhr von der städtischen Trauerhalle, Daphnastras- 
el-Ariv ans, auf den Friedhof K iri fl t Schau! statt. 

Die trauernde Familie: 

EVA und MEIR BLUMENTHAL 
ETI und MICHAEL BLUMENTBÄL 


EBÄN VERHANDELTE NICHT DERER 
RDECRZÜG AUS SINAI 


gesehen, dass beide Seiten in eine Art des Zusammenlebens Ziehungen zu Israel unterhalten 

mit den Israelis in Erwägung zu müssen." 

fiTfrm TTimnia riehen. j Laut Jacob? kann daraus ge- 


Paul Jacobs, der aus Beirut DAS WFTHTO 
nach Israel katu und dem Mili- " ’ 

lÜrsender ein Interview gab. Heiter, später bewölkt, nacb- 
crfclärtc, dies sei das erste Mal. mittags vereinzelte Gewitter in 
dass die Führer der palesfinea- Jer Berggegerrd. Temperaturen: 
sischen Bewegungen eine ernste Ienisalem “-I4, Tel-Aviv 10-18, 


ia*-3*3N-7a 
TEL-AVIV—JfiFO 
P.P._ 071 b 
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Sonntag, 24.. 3. 



DIE GOIAN-DEBATTE 
Jerusalem Post billigt dem Li- 
lud eine gewisse politische und 
‘wirtschaftliche Berechtigung zur 
Vorlage eines Altemativ-Budgcts 
zu, jedoch keinerlei logische Be¬ 
gründung für die Eröffnung ei¬ 
ner Knesset-Debatte über die 
Kampfhandlungen im Golan. Ei¬ 
ne Oppositionspartei muss ver¬ 
antwortlich und konstruktiv wir¬ 
ken. aber nicht die Regierungs¬ 
partei mit Problemen belasten, 
für die sie von sich aus ohnehin 
ieiae Lösung anbielen kann. 

Auch Omer hält die ganze 
Debatte: für überflüssig, nachdem 
sich bereits r-lle Parteien darüber 
einig sind, dass ein totaler is¬ 
raelischer Rückzug aus dem Go¬ 
lan nicht in Frage kommt. 

Für Sebcurim bestimmen letzt¬ 
lich die Amerikaner über die 
Art und Weise, in der die Go- 


ist nur eine Folge des britischen 
Dcko : onisations-Prognurims. .All- 
gemeingültig ist lediglich die Er¬ 
scheinung. dass sich gewöhn¬ 
lich Staaten ; rait Extrcmverfas- 
sungen. re-bte oder links, für 
einen Arscnluss an die ..dritte 
Welt" entscheiden. Sympathien 
für die Blockfreien finden sich 
aber auch in anderen lateiname¬ 
rikanischen Slaaten. Mexico, Ar¬ 
gentinien und Brasilien haben 
bereits ihre Idemifizierunc mit 
den ..legitimen rechten des pa- 
JiisiincDsjstJien Volkes” zum 
Ausdruck erbracht. In Anbe¬ 
tracht der Entwicklung in Afri¬ 
ka dürfen wir dah ~r auch nach 
diesem, für sich genommen recht 
bedeutungloscn Abbruch d. dip¬ 
lomatischen Beziehungen durch 
Guayana die Augen nicht ver¬ 
schlissen. j 


Erstatten über das Praesldenten-Budget 


jan-Frage zu lösen ist. Inzwi- f DIE PROTESTBEWEGUNGEN 
sehen wird Zahal in deT Lage* Hasircz erwartet nach oer Ver¬ 
seil?. jeden neuen syrischen An- i einigunc der .Anhänger von Mot- 
griff zurückzuscfalagen. | ti Aschkennzi mit den Protest-! 

AI Ha misch mar erwartet ei-!gruppen der Soldaten der Fall- 
nen Fortschritt in den Verhand-_ schirm- und der Panzertruppen 
lungen mit Syrien ü’.cr die Ent-[ein weiteres Zunebmcn und ei- 


Im Regiernngsbudget erschei- 
ceu zwei Ausgabenposten für 
den Amtssitz des Staatspräsiden¬ 
ten, die in den vorangegangenen 
Perioden nicht zu gebilligt worden 
waren. Es handelt sich am 10.000 
IL für die „Bekleidung des 
Staatspräsidenten und seiner Gat¬ 
tin” n. um 14.S00 IL für den 
.iebensmittdbedarf d. Präsiden¬ 
ten!» auses. 

Insgesamt wurde dem Staats¬ 
präsidenten ein Budget von 2 
Millionen IL zugebiliipt. das sind 
700.000 IL mehr als im Vorjahr. 
Allein für die ..Bewirtung der 
Gäste" wurden bereits 50.000 IL 
bewilligt. 

Die Zahl der Angestellten im 
Präsidenten!]aus soll 31.5 Ar¬ 
beitnehmer umfassen. In Wirk¬ 
lichkeit beschäftigt der Staatsprä¬ 
sident jedoch 37.5 Arbeitneh¬ 
mer. Wahrend zuvor 2 Chauf¬ 
feure genügten, beschäftigt der 
Staatspräsident jetzt vier Chauf¬ 
feure: zwei von diesen hat er 
in das Präsidentenbaus mitge- 
brocht. davon einen für seine 
Gattin. Die Bezahlung dieser bei¬ 
den zusätzlichen Chauffeure 
ieinschliesslich der Vcbcrstun- 
den) erfordert 70.000 fL: im 


Vorjahrsbudget waren lediglich 
44.000 IL für die Gehälter von 
zwei Chauffeuren ausgeworfen. 
Ausserdem wurden dem Präsi¬ 
denten zwei zusätzliche Berater 
zugebilligt, einer für Gesell- 
5chaft$anliegeo u. einer für Pres¬ 
se nnn liegen. Jenen venragsmäs 
sig 3-000 IL im Monat zustehen. 

Als Haushaltsgehilfin im Prä¬ 
sidentenbaus im Bet Hakerem 
wurde eine Frau engagiert, die 
1.100 IL monatlich auf Kosten' 
des Staates erhält. Die Wohnung 
dieser Haushalfegehilfrn wurde 
mit Leihmöbeln zum Preise von 
15.000 IL ausgestattet. 

Allein für Phrmenschmuck. 


IL beisteueru. Für den Rest dar 
Ausgaben kommt das Weiztnann- 
Institut auf. Eine Stereo-Anlage, 
eine Wäschetrocbenungsmaschine 
eine G escbenirspälmaschtne und 
andere Anlagen für seine Woh¬ 
nung wurden dem Staatspräsi¬ 
denten bereits früher zugebilligt. 

Der Staatspräsident hat erklä¬ 
ren lassen, dass seine Repräsenta- 
lionsverpflichtimgrn gegenüber 
denen des vorigen Präsidenten 
erheblich angewachsen sind. Er 
müsse heute weit mehr Delega¬ 
tionen empfangen als es früher 
den der Staatspräsident sehr [üblich war. Diese Verpflichtun- 
licbt, wurden etwa 3.000 EL im [gen bilden praktisch die Haupt- 


Monat zu gebilligt. auf gäbe des israelischen Staats- 

Auch-für die Unterhaltung Präsidenten. Hinsichtlich, seiner 
des Präadentenhaoses in Recho- persönlichen Aufwendungen pas- 
wot muss die Regirrung 50.000 _ se er sich durchaus dem allge¬ 


meinen Lebensstanlard an and 
stelle keine Übermässigen For¬ 
derungen. Er werde jedoch nach 
den Veröffentlichungen über das 
Präsiden ten-Budget nochmals er¬ 
wägen, auf welchen Gebieten 
eine Einsparung möglich sein 
kann. 

Knessetabgeordnete, sowohl 
von Seiten der Opposition wie 
auch von den Regierungspar¬ 
teien, haben ihr Erstaunen über 
die veröffentlichten Zahlen aus¬ 
drückt und eine nochmalige 
Ueberprüfung des Präsidenten- 
Budgets gefordert. 


Gefallenen-Würdigung im Technion 


HAIFA (AS) — Das Haifaer 
Technion gedachte dieser Tage 
in würdiger Form der Mitglieder 
ds Lehrkörpers und der Studen¬ 
ten. die im Jom Kippur-Krieg im 
Oktober 1973 in Kampfhandlun¬ 
gen ihr Leben lassen mussten. 


fTechtnng der Streiturafte nach 
dem Besuch des amerikanischen 
Ausscmninj-iers in Moskau. 
Prof. Kissinzer hat sich mit sei¬ 
ner Erklärung, dass die Sowjets 
nicht unbedingt zu einer Ver¬ 
schärfung der Situation an der 
Noniffont reigetragen haben, 
eine günstigere Verhandlungs- 
almostihärc vorbereitet. Auch 


nen grösseren Einfluss der De¬ 
monstrationen geger die Mitglie¬ 
der und die Massnahmen der 
Regierung. Möglicherweise ver¬ 
leiht die ^eröffeniJicbung des 
Agranat-Berichts Cbcr die Fehl¬ 
leistungen im Jom Kippur-Krieg 
diesen Protestbewegungen mehr 
Gewicht als in der Vergangen¬ 
heit. Für alle Politiker, die in 


die Aufhebung arabischen! dieser bewegten Zeit über den 


Erdöl-Embargos und Schiffs-Em¬ 
bargos gegen die USA sowie der 
Wunsch beider Weltmächte, zu 
einem Abkommen über eine wei¬ 
tere Einschränkung der Verwen¬ 
dung von Atomwaffen zu ge¬ 
langen. ver'ueissen einen Erfolg 
des Kissing?r-Bcsuchs, 

DIE SUEDAMERIKANER 

Dawar befürchte’ zwar nicht, 
dass noch weitere latein-ameri¬ 
kanische Staaten ihre diplomati¬ 
schen Beziehungen mit Israel 
abbrcchen werden, warnt aber 
dennoch zu grosser Vorsichtig¬ 
keit. Guayana ist an sich kein 
typisch sut amerikanischer Staat: 


Weg Israels zu entscheiden ha 
ben. gilt der Grundsatz, all 
ihre Beschlüsse mit den Partei¬ 
en, in deren Auftrag sie wir¬ 
ken, obzustimmen. Diesen po¬ 
litischen Rahmen der Parteien, 
in dem die israelische Demokra¬ 
tie wirkt, können die Protest¬ 
kundgebungen freilich nicht 
Sprengen, aber auf die Parteien 
einzuwirk.’n. ist ibr Recht, viel¬ 
leicht sogar ihre Verpflichtung. 
In dieser Hinsicht gibt es noch 
nicht genug Protestkundgebun¬ 
gen in Israel 

Homodh nienrne einen religiö¬ 
sen Protest zum Anlass, nach 
den in Tsl-Aviv aufgedeckten 


seine Bevölkerung besteht ausi Mängeln der Laschrut-Aufsicht 
Negern und Indern and die Er- J eine gesetzlVhc Neuregelung die- 
langung seiner Unabhängigkeit ses Anliegens zu fordern. 


Anlässlich der Sch’oechfm nach dem Ableben von 

Lothar Sternberg TT 

findet die ASKARA und GRABSTEIN SETZUNG 

am Dienstag, 26.3.1974 lo’ja " um 2 Uhr 

nachm, auf dem Friedhof in Kiiiat Schaul. statt 

Treffpunkt am Friedhofseingang. 

Wir danken allen unseren Bekannten für die uns 
erwiesene Anteilnahme. 


Familien STERNBERG und SAGUY 


Rußdrcsßkredaktenr Erich Rotier vermittelte 
Kischcn-Besuch bei Willy Brandt 


(AS) — Herr Erich Rotter 
vom Westdeutschen Rundfunk in 
Köln, der bereiis zum sechsten 
Mal in Israel weilt und hier 
auch Vorträge haken wird, ver¬ 
mittelte vor einer Woche eine 
Begegnung zwischen dem deut¬ 
schen Bundeskanzler Willy 
Brandt nnd dem israelischen Hu¬ 
moristen Ephraim Klschou, um 
die der Israeli gebeten hatte. Der 
Bundeskanzler, der ir. der letzten 
Zeit heftige politische Sorgen, 
so z. B. auch angesichts der 
SPD-WahlVerluste In Hamburg 
hat, erklärte nach der Zusam¬ 
menkunft mit Kischon. endlich 
habe er seit längerer Zeit wieder 
Grund zum Lachen gehabt. 

Herr Erich Rouei kam 1961 
zum ersten Maie nach Israel und 
Mellte hier eine Rundfunksen¬ 
dung. „Ist Israel eine Reise 
wert?" mit vielen Interviews (vor 
allem mit ehemaligen Mitteleuro- 
Fäera) zusammen. Die Sendung 
wurde von vielen anderen 
deutschsprachigen Rundfunksta- 


Rotter heute, am Sonntag, im 
Verband „Die Begegnung" im 
Bncj Brit-Heim m Tel-Aviv, am 
Dienstag, den 26. März, im Cafe 
Ritz in Haifa und am darauf¬ 
folgenden Tag im dortigen Lo- 
geosacl, über dae Thema: „Ge¬ 
lobtes Land — geliebtes Land — 
warum es einen Christen nach 
Israel zieht.” 



s* „Philipps” der Fachmann 
kauft gebrauchte. Möbel. Frigi- 
üaire. Telcvisiomgeriüe, Erb¬ 
schaften. Antiquitäten, Telefon 
876818; abds.: 873223. 

• Wir zahlen IL 60 für die 
„SchaionT-Priefmarken (mit An¬ 
hängsel.) Wir kaufen auch wei- 


Wje bereits kurz berichtet, wür¬ 
digte insbesondere Technion Prä¬ 
sident Aluf i. R. Arnos Horeb 
das Angedenken der Gefallenen. 
Bekanntlich benutzte der Tceh- 
nion-Prasident, ehemals hoher 
Offizier und Oberster Wissen¬ 
schaftler für das Sicherheitsmi- 
nisterium, die Gelegenheit, um 
den Aufbau eines Marken Israel 
tu fordern, das kein zweites Mal 
von einem feindlichen Angriff 
überrascht werden kann. 


terhin Israel-Briefmarken za 
tionen und auch von der „Deut- j höchsten Prrisenü .Merkas Ha¬ 


schen Weile” fRichtstrahl Naher 
Osten) übernommen, sodass sie 
auch in Israel gehört fand viel 
gelobt) wurde. Herr Rotter ist 
seit 1950 Redakteur beim West¬ 
deutschen Rundfunk und hat 
cort seit 196' Programme für 
italienische und türkische Gast¬ 
arbeiter in itrer Muttersprache 
(Nachrichten. Berichte. Reporta- 
i gen) eingerichtet. 

Id Israel sprich* Redakteur 


bulinT, AUenby 94 (Tiefge- 
sefaoss). Tel. 63575*. POB 4444, 
Tel-Aviv. 


NOTIZ TEL-AVIV 
• Gesellschaft Israel-Österreich: 
Morgen. Montag. 75.3.1974 fin- 
f'et um 7.-VI Uhr abds. eine Ge¬ 
denkfeier 'är unseren Präsiden¬ 
ten Dr. WOLFGANG von 
WEISL im Bne Brifh-Haus, 
Tel-Aviv. Kaplanstr. 10, statt. 


Anlässlich der SCHLOSCHIM ntch dem Ableben 
unserer teuren 


n 


findet die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
morgen Montag, den 25. Marz 1974. -rbc-r» lipon '2 
um 4.00 Uhr nachm., auf dem Friedhof in Kujat 
Schau!, statt 

Sondeniurobus ur* 3.15 Uhr nachm., vom Hause 
Mendelestr. 13, Tel.-Aviv. 

Für die uns erwiesene Anteilnahme danken wir 
herzlichsL 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Unsere geliebte Mutter. Frau 


VI 


geb. Littboucr 
fr. Beri;a 


ist plötzlich und unerwartet von uns gegangen. 
Die Beerdigung hat bereits stattgefunden. 

Helga und Leo NiSSENßALTM 
Tel-Aviv. 21. März 1974 


Freundin 


Tief erschüttert trauern wir mit unserer 
Rntb und ihren Kindern, um unseren so lieben 

LEOPOLD (Poldi) EEW 

Hormon — England 


ehemals Leiter der Umschichlungssielle Berim-Niederschön- 
haiisen. der am 2S. Februar 1974. viel zu früh. von uns 
gegangen ist. 

Wir werden ihn nie vergessen. 

SEINE VIELEN FREUNDE IN ISRAEL 


Allen Freunden und Bekannten herzlichen Dank für ihre 
Teilnahme anlässlich des Hinscheidens unseres geliehen 

G0EHTER HERZ 

Architekt 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Das Technion erfüllte ausser¬ 
dem seine Ehrenpflicht gegen¬ 
über den Gefallenen, indem es 
die Bilder and Kurzbiographien 
sämtlicher achtzig HeldenopFer 
dieses letzteu Krieges in der 
Haoszeitschrifi veröffentlichte. 
Umer den Gefallenen befinden 
sieb Professo» Jeschajahu Wlno- 
grad s-A. von der Maschinen¬ 
bau-Fakultät, der in der eisten 
Kriegswocje an der Nordfront 
als Artillerie-Reserveoffizier ge¬ 
fallen ist. 1958 in Tel-Aviv ge¬ 
boren, hatte er am Technion 
nnd in den USA studiert und 
1966 am M.LT. das Doktorat 
gemacht Er lehrte seit 1967 
am Technion. Dr. Jochaoan Co- 
reay s-A., Sohn des ehemaligen 
Jsrüribotschafteis in London,- 
geb. 1922 in Capetown, mit 7 
Jahren mit Familie ein ge wan¬ 
dert. studierte rc den USA (Bran¬ 
deis Univ.) und kehrte 1969 nach 
Israel zurück. Er war Dozent 
der Wirtschaftslehre an der 
Terimion-Fakultät für Indnstrie- 
management Er fiel als Artille¬ 
rieoffizier am 24.1'.73 auf der 
GoianhÖhe. Towia Toren s. A~ 
Direktor der Bosmrt-Mittelschu¬ 
le des Technion. rückte sofort 
bei Kriegsausbruch mit seiner 
von ihm befehligte - Panzer ein¬ 
beit zu den Abschirmung«kämp¬ 
fen im Norden ein. Er fiel am 
16.10 “’S. 1939 in Polen geboren 
und Pei Staatsgriindung einge- 
war^ert. war er Absolvent des 
Teciimon in- seit ? Jahren Lei¬ 
ter der be*gecirdncten Mittelschu¬ 
le. Zetw Sehegew s. A. (Selig- 
s*ein) wurde 1944 :n. Rumänien 
geboren, wanderte J96! ein. ab¬ 
solvierte das Technion als Ma¬ 
thematiker und Fachmann für 
Ausbildung naturwissenschaftli¬ 
cher Tjehrcr, machte das Mngi- 
sterdipiom in Computertechnik 
und sollte im Oktober 1973 als 
Doktorand «.ad In'iruktor seine 
wissenschaftliche Karriere fort- 
setze^, als der Krieg ausbrach. 
Unter der* achtrig f?efallenen be¬ 
finden sich auch ein Assistent, 
(einige Forscttungsh-ilfer und La- 
boratoriumvingesf eilte, Junior- 

l^hrkrüf'e und "er allem Stu¬ 
denten. Die meisten wurden im 
Lande gebt reu. doch auch neue 
Einwanderer befanden sich un- 
j ter den jungen Hochsnhülern und 


Lehrkräften, die ihr Leben für 
Israel opferten. 

Das Techrriot: hat in der vo¬ 
rigen Woche den vollen Lehrbe¬ 
trieb wieder auf genommen. Da 
90 Prozent der Hörer Männer 
sind und nur zehn Prozent Mäd¬ 
chen, war die Haifaer Techni¬ 
sche Hochvchute von der fortge¬ 
setzten Mobilisierung besonder^ 
betroffen. 


FLEISCH V 
BILLIG! 


Von beute an v 
die Preise für Gefric 
billigen. 

Die neuen Freu 
BnrsffJtisch 12.50 - 
pro kg (anstelle vo: 
IL) — für Schenkel 
— 17.50 IL pro kc 
bisher 19 EL) 1 
Heisch 16.50 — 18.: 
(anstelle von bisher 

Diese niedrigerer 
den im Rahmen eine 
Handels- und Ind 1 
rinmsr zur Verl 
Naluungsmitteln v 
saciifest ermöglicht 


GESCHENKT 
zu den FEIER 
Friyrher Tra 
ein^etroffi 
★ 

ILDEFOP 
BiKb in kleinen I 
★ 

MOZARTKX 

★ 

Kötlich* 
HOFBAU 
Bonbomi« 
Import age 
JON ATI 
Tel-Aviv, Re 
Tel 24 31 



TEl.-AVTV. Mann Auditorium 
ABONNEMENTS¬ 
KONZERT Nr. S 
Serie 8 — beute, Sonntag, 
24., 7.30 Uhr abds. 
BEER SCHEWA. 
„Keren”-Saal 
ABONNEMENTS¬ 
KONZERT Nr. 2 

Morgen. Montag. 25J^ 8.30 
Uhr abds. 


Dirigent: WE' 
TORKANOV 
Sollst: 

MOSHE MURVIT 
Proeramm: 

JS. BACH — Ch 
..Bist Do bei mir” 
BEETHOVEN — 
Symphonie Nr. ■ 
GALAZQNOV — 
a-Moll für Viol 
Orchester 

FALLA — Dei T 
,J>er Dreispitzhi 


JUGEND- 
KONZER1 Nr. I 

TEL-AVIV. Mann Auditorium 
Dienstag, 263., 530 Uhr 
nachm. 


Dirigent: WEF 
TORKANOW 
Sollst: 

WALTER MERO' 


EJN GEW 

ABONNEMENTS¬ 
KONZERT Nr. 4 


»Saison 1972/73) 
Mittwoch, 273.. 9.00 Uhr 
abds. 


Dirigent: WEB 
TORKANOW 
Solist: 

JONATAN ZAK. 
Programm: 

J.S. BACH - Ch 
„Bist Du *ei mii 
BEETHOVEN — 
Symphonie Nr. 4. 
GERSHWIN — ..I 
Bess”. sympbonis 
GFRSHWIN — 
Rhapsody in Blu 


I EICHTE 

KLAS5‘SCHfc. MUSIK 
ABONNEMENTS- 
KONZER 1 Nr. 3 

TEL-AVIV. Mann Auditorium 
Donnersuig. 28.3.. 

730 Uhr abds. 


Dirigent: WER 
TORKANOW! 
Solist: 

JONATAN ZAK. 
Programm: 
GERSHWIN - _Gi 
— Ouvertüre 
GERSHWIN — “P 
Bess". symphonisi 
GERSHWIN — 
Rhapsody in Blu 
BARBER — Adagi 
Streicher 

COULD — „Guara 
der ^ateinamerikai 
Symphonette, 
GOLTLO — Alneria 
COPLAND — ,,Hc 

ans ..Rodeo” 

IVES — Finale aus 

2. Svmohonie. 




DIESE WOCHE MINIMUM ERSTER PREIS BE IM LOTTO 


IL. 325,000.- 


= (iukL Transfer) 


MORGEN letzter Tannin zur Abgabe & Lotto-Fotmnlare 
★ Einsprüche Vorbehalten 
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70 F» nwnr 


iwst vor Neuwahlen rettet Harold Wilson 



tiii i 


'••nnion 


Von EDWIN ROTH (Locdonl 
Chef des Labour-Min derheifskah inertes in Rnglmui, Ha- 
son. halte nmnasTeis täniffir h SP droht, er werde sofort 
in aassdurnbeii, weon «He Opposition versuchen würde, 
pnuflg za stürzen. 

» e Drohung hat ihre Wirkung nicht verfehlt. Nach einer 
■hen Sitzung des Unterhauses «rurde die Regierung ansge» 
urcb die grosse konservative Partei gerettet, die beschloss, 
Stimme zu enthalten. Heath und seine Gefolgsleute halten 
dich eine noch schwerere Niederlage bei Wahlen gefüreb- 
i sie jetzt gegen das Lnhonr-Kabinett vorgeben würden, 
at Wilson eine Atempause «haken, in der er versuchen 
politische Spt in England hmmnnwerfcn. 
t die gespannte politische Situation des Insel Staates und 
\ harten U nterh aus-Debatten, die der Abstimmung voraus- 
waren, belichtet nachstehend unser Londoner Kor¬ 
st Edwin RoÖJ. 

verärgert, „und wenn Ehrenwer¬ 
te Abgeordnete wollen, werde 
ich ihnen Kopien von dem schüt¬ 
ten, was ich im Wahlkampf sag- 
le." 


Ute zornige, lärmende 
. s neuen Unterhauses 
o Premierminister Ha- 
ons PoD'tfk aber die 
he. Mitgliedschaft der 
. .hcn Wirtschaftsgemein- 
orsachL ln seiner Rede 
in der Thronrede der 
ilizabeth n enthaltene 
i. seiner Labour-Regie- 
JSe erste Periode dieses 
s eiklärte Wilson, nach 
•rhandlung der Bedin- 
ler britischen. EWG- 
haft wurde das briti- 
. darüber entscheiden, 
unterbrachen ihn die 
ven Ahgeo-'jneten mit 
m Geschrei- „Wie? 

T* 

liess sich zunächst 
nbrecheu. „Und diese 
mg 'wird endgültig 
te er fort. 

? Wie? schrien die 
ven Abgeordneten wei- 

"tbe diese Trage hun- 
ährend des Wahlkamp- 


köimtenr 

England hatte noch nie eine 
Volksabstimmung. Die Entschei¬ 
dung einer Volksabstimmung, 
dass England in der EWG blei¬ 
ben sollte, musste nicht vom 
Unterhaus ratifiziert werden, 
denn England ist ja EWG-Mit- 
glied. Doch ein britischer Aus¬ 
tritt aus der EWG könnte nur 
vom Unterhaus beschlossen wer¬ 
det!. Was Wilson meinte, als er 
von . Umständen sprach, ■unter 
denen Neuwahlen dös Unterhau¬ 
ses darüber entscheiden muss¬ 
ten, war die Möglichkeit, dass 
die Entscheidung der EWg- 
VoiUrabstimmung von den (ge¬ 
meinsam handelnden) konservati¬ 
ven und liberalen Abgeordneten 
des Unterhauses nicht akzep¬ 
tiert werden würde In diesem 
Fall würde Wilson sofort das 


Unterhaus anfiösen lassen undjnung des amerikanischen Stütz- 
{Neuwahlen nbhafcer. — nur mit 


„Wie? Wie?** brüllten die 
konservativen Abgeordneten. 

„Fast sicher durch eine Volks- ... _ ... 

abstimmmuT. antwortete WH-! £ SSÄSi? sebe^ung 

za verlassen, bindend sein soll¬ 
te. 


terhauses erwart« wurde, »*it 
Wilson seine Minderbeitsregie- 
runs führt. 

Wie erwart«, kündigte diese 
Labour-Rrgicrang io der Thron¬ 
rede an, sie werde Boden, der 
für öffentliches Bauen benötigt 
wird, in den Besitz der Ocffenl- 
licbkeit bringen. Ueber das bri¬ 
tische Nordsea-Ot! erL,arte Wil¬ 
son in der Thronrede der Kö¬ 
nigin nur, , seine Regierung wür¬ 
de sicherstellen. „dass die Ge¬ 
meinschaft den grosstmöglichen 
Nutzen davon buben soll.” Im 
Umerhaas sagte WiKon., er er¬ 
wäge jetzt, dem diesbezüglichem 
Beispiel Norwegens zu folgen, 
das staatliche MchrheiisbcteHi- 
gung an solchem Oel hat. 

Obwohl das Labour-Wchlpro- 
gramm wegen des linken Flügels 
der Labour-Partei die Entfcr- 



Die letzte islamische Konfe-i eben Faktoren. 


! renz zeigt die Evolution, die ic 
der Dritten Welt auf zwsi Ebe¬ 
nen statigefuaocn hat. nämlich 
der politischen und der wirt¬ 
schaftlichen. Die politischen 


es in einer Welt eben Arme und 
Reiche geben muss wobei die 
Reichen allerdings verpflichtet 
sind, den Armen zu helfen, was 
sogar bi a zu einem gewissen 
Grad im Koran vorgeschricben 
ist. Die Reichen ij der moham¬ 
medanischen Weit sind durch 
die Preissreicenmgen am Erdöl- 


Schonland enthielt, erwähnte die 
Thronrede nur die Herabsetzung 
der VerteiJigungskosten „in Be- 
_ Theoretisch wäre es für diefratung mit unseren Verbüude- 
Konservativcn un^. Liberalen ten." 

__. _ s«hr ungünstig. Wilson Neu\vah-i Selbstverständlich denkt WJ1- 

... er _ 0nser ^ a f 1 '’ e pppo-. len über diese Frage abbaltenlson an die enorme finanzielle; 


son endlich, „und ich kann mir 
Umstände verstellen, unter de¬ 
nen es durch Neuwahlen des Un¬ 
terhauses entschieden werden 
würde.'” 


Wenn also d'e erste islamische 
Gipfelkonferenz im Jahre 1969 
eindeutig unter dem Zeichen der 
?ei origen Auseinandersetzung in- 
1 nerhalb des Islams stand, so hai- 
Aspekte liegen insofern klar auf i te der Gipfel von Labore zwei- 
der Hand, als die arabischen | fellos politiseh-wirtschaRüchc 
Staaten, die in der islamischen ! Akzente, wobei die Wirtschaft(i- 

Welt bisher nur spirituell die füh-! eben noch stärker hervortraten. 1 sektor in der letzten Monaten 
rende Rolle gespielt hartes, diese I Die Versöhnung zw ischen Pa- ,-ioch reicher geworden und die 
3ucl auf der politischen Ebene j kisian und Bnngia Desh stellt Armen hauptsächlich in Afrika 
übernommen haben. Daran ist leinen wichtigen Erfolg dar. Die und auf dem indischen Subkonti- 
d. allgemein politische Entwich- J Anerkennung der PLO als einzi- nent laufen Gefahr, noch ärmer 
Jung schuld, besonders seit sieb j ge Vertretung der Palästinenser, zu werden. Hier war zuerst die 
mit dem Ok;oberkrieg die Er-{die auch von Jordanien nun- Idee einer Preisstaffelung für 
eignisse überstürzt haben. Hier | mehr nicht mehr bestritten wird, Rohöl auf gekommen, von der 
kommt es durch das Gelembarec* kommt hinzu. {man dann allerdings abgegangen 

mul durch die allgemeine Reh-i Der wichtig*!« Aspekt war: ist. weil man befürchten muss, 
punktes für Kernwaffen tragen-1 sioffkrisc zu einer Verzahnung j der wirtschaftliche. Die Ethik dass geschickte Spekulanten das 
de PoUnis-Unterseeboote aus | der politische:: und wirtsshaflli- 1 de? Islams geht davon aus. dass Gefalle zwischen den subventio- 

_ nierten und den Weltmarklpref- 
; sen für sich aosnülzen können. 
I Man will anstatt dieser Sub* 
{ventionstaktik einen Fonds für 
'die Unterstützung der islami- 
Ischen Länder gründen, der ahn- 


sitionsführer Edward Heath, der 


zu lassen. Doch wie im Febru¬ 


ar bewiesen wurde, behandelt 
ein Wahlkampf nicht nur die 
! Frage, die von der Regierung 


bis zum 4. März Premierminister 
war, erklärte im Unterhaus; „Ei¬ 
ne Volksabstimmung würde das 
Unterhaus auf keine Werse bin- j gestellt wird. 
c * en - * Schon die erste Debatte des 

..Ohr schrien die Labour-Ab-' neuen Unterhauses zeigte sehr 
geordneten. 1 klar, dass von jetzt an alle De- 

„Wie kann eine Volksabstim-j batten dieses Unterhauses, in 
monc das Unterbau^ binden?"j dem sämtliche Parteien Minder¬ 


rief Heath. „Die endgültige Ent¬ 
scheidung -wird nur von den 
Abgeordneten des Unterhauses 
getroffen werden müssen, die i 


heilen sind, zum Wahlkampf für 
die kommenden Neuwahlen des 
Untehanses gehören. 
Innenpolitisch enthaft das Re- 


i flicht 311 dus Erget ' nis der Volk-j gäerangsprosramm nur das,' was 
wertet , sagt* Wilson abstiramung gebunden werden! für d. erste Periode dieses Un- 



Hilfe. tun die er schon in näch¬ 
ster Zeit die amerikanische Re¬ 
gierung bitten muss. Der neue 
Aussenminisier James CaHagtuia 
will zwischen den Vereinigten 
Staaten und der EWG vermit-j 
teln. Jedenfalls Lönnie das bri- i 
tische Verhältnis mit den Ver¬ 
einigten Si*aten unter der neuen 
Labour-Regierung nicht schlech¬ 
ter werden, als es unter der kon¬ 
servativen Regierung war. 

Der Nahe Osten wurde im 
Labour-Wahlprogramm über- i 
haupt nicht erwähnt. Dach die 
Thronrede der Königin erklärte, 
die Labour-Regierung würde die 
Suche nach einer, gerechten und 
dauerhaften Nahost-Frieden auf 
Grundlage d. Sicherheitsrat-Re¬ 
solutionen von November 1967 
und Oktober 1973 unterstützen. 

Eine schriftliche ..Informa- 
tionssteuerung” des britischen 
AusscnmimMeriums setzte hin¬ 
zu. was nicht in der Thronrede 
stand: „Wir auf unserer Seite 
sind bereit, zu einer Lösung auf 
jede uns mögliche Weise beiru¬ 
tlagen-” (Was England dazu tun 
kenn, wird vom Ausscnministe- 
rium in dieser Inforraationssteue- 
rung nicht erwähnt.) 


GROSSER SCHADEN DURCH 
INDUSTRIESPIONAGE 

Der durch Indastric.'pionasc in Grossbriannien \ erur- 
sachte Schaden liegt nach vorsichtigen Schätzungen im Jahr 
zwischen uir.gcreebnet JOö-lOo Millionen Dollar. Der be¬ 
sondere Boom der Industriespionage .in Großbritannien 
erklärt sieb vor allem daraus, dass diese in den meisten 
Formen gar eicht strafbar ist. .Aggressive Marktforschung”. 
wie die Spionage oft verschämt bezeichnet wird, ist ein 
durchaus te!» Gewerbe. 

Fine «sctzesrorluge. die daraus eia krlmiad!« Delikt 
machen wollte. scheiterte vor sechs Jahren 
am Einspruch des Parlaments, das diese Form der 
Spionage für bedeutungslos hielt. Ein solcher 
Eindruck entsteht aber in der Oeffcntlichfccit oft nur 
deshalb, weil viele Gesellschaften, die Opfer der „aggressi¬ 
ven Marktforschung" wurdet», schweigen. Sie haben Angst 
ein Sksndal konnte das Vertrauen der .Aktionäre erschüt¬ 
tern. Seihst» erstaunlich werden auch Massnahmen zum 
Schutz vor Industriespionage nicht verraten. 

Polizeilich lassen ach nur »anz. bestimmte Answüchse 
verfolgen, wie Bestechung und Korruption. Die Palette 
der Spionagemlttel Ist jedoch weh grösser sie reicht von 
der Anzapfung von Telephonen über Mimatursender bis 
zum Einsatz hübscher .Mädchen. Sic sollen den Industriel¬ 
len bei einem Glas Wein oder einem Tete-a-Tete Geheim¬ 
nisse entlocken. Für Chefsekretärinnen werden Don Juans 
eingesetzt. 

Indostriespione verdienen bis zu 19.900 Pfund pro 
Auftrag. Die Verluste, die den geschädigten Unternehmen 
entstehen, sind freilich gigantisch- Kürzlich verlor ein bri¬ 
tischer Betrieb einen 29-MiIKoaen-Pfund-Anffrag, weil ein 
Ingenieur Forschirngsunterlagen für 700 Pfand verkauft 
hatte. 


Im Unterhaus erklärte Oppo-j 
sitionsführer Heath: „Ich gratu-j 
lien: dem neuen Aussen minister; 
iCallaghan) zur neuen Labour- 


BSE ERSTAÜSLieüS KARRIERE 
BES? PRSEZESSIsä ¥0H T6SS0 

Sie war als erster weiblicher sitzt , erklärte die neue Ministe- | meinschaff der mohammedani- 


iich nie die bereits bestehenden 
arabischen Fonds für die W*irt- 
scbaflscntwickhmg funktionieren 
soll. 

Die Gründung einer panisla- 
mischcn Enf.vicklungsbank kam 
ebenfalls wieder auf und ein Ko¬ 
mitee zum Studium dieser Idee 
is: ins Leben gerufen worden. 
! Die Hairptscfiw’icrigkeit dabei ist 
I das theoretische Verbot des Ko¬ 
ls! rans welches den Gläubigen das 
j Nehmen von Zinsen untersagt. 
I Man kann in der Zeit der hohen 
1 Zinssätze kaum Einleger finden. 
] die bereit sind, grössere Depots 
| ohne Zinsen zu veranlagen. Man 
• denkt daran, ein System der Ge¬ 
winnbeteiligung auszuarbeiten, 
welches dem religiösen Gesetz 
nicht mehr entgegenstehen sollte. 

Noch wichtiger ist die effekti¬ 
ve Gründung 1 einer mohamme¬ 
danischen Wirtschaftsgemein¬ 
schaft. die ähnlich wie die Ge¬ 
meinschaft der afrikanischen 
Staaten funktionieren soll. Vor¬ 
läufig drückt sich diese Organi¬ 
sation durch eine Art permanen- 
ie Tagung der Finanz- und Auv- 
senminister aus. Besonders be- 
griisst wurde die Initiative der 
I Vereinten Nationen, eine welt- 
: wcilL Rohstoffkonferenz abzu- 
j hallen, bei der natürlich die Ge- 


Politik üher den NXn Ostc-I’iR«*tsan^ Jt «v« "-Irin kürzlich gegenüber Journali- , chcn Sloalen oIs Rohslof n; cfe . 

i ich gratuliere ihm sehr ehrlich folglich, holte sich -is Film-jslcn. Kontakte, die sie während I rani crster Ordnunu ein ge wich- 

i denn er hat unsere Nahost-Pot anr tnnstlensche Lorbeeren und 
? : . wird nun auch .auf diplomaü- 


Sie sind zwar sefbslBendig - 
welSeicht kein guter Chef fuer sich seihst.. 


- i-'i . 
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SO für • Ihre Zukunft, wie Firmen 
ukunft ihrer Angestcllieu sorgen? 
lig zu sein, ist ein schönes Gefühl, 
geschieht, wenn Sie. ins PensioosaJter 
und plötzlich feststellen, dass Sie 
j^ensionsfonds haben, weil Sie nicht 
ig vorgesorgt haben? 

(Sie an, für Hure Zukunft zu sorgen. 
Sie dazu in der Lage sin d. Sc hliessen 
der Versorgungskasse OTZMA der 
.*umi au, der Veisorgtingskasse für 
iige und rreie Berufe. 

Geld — eine gute Anlage mit hohen, 
-•■tffsieuerfrercR Einkünften, 
selbst — eine sorglose Zukunft. 


Beeilen Sie sich, der Versorgungskasse 
OTZMA bis zum 3J. März beizutreten. Nur 
bis zu diesem Tag können Sie die Steuerer¬ 
leichterungen für das Stcuerjahr T973^74 
ausnutzen. 

Wenden Sie sich zwecks näherer Anskünfte 
an die nächste Filiale der Bank Leunrri, der 
Union Bank, der Kupat-Am Bank oder <fcr 

Israel-Ara b Bank. 


LE-ISRAELBJUL 


t jtik übernommen. Selbstverständ- 
I iich muss er versuchen. Abkom- 
i men zu erreichen, um Oel zu er- 

■ halten, so wie wir es taten. Sei¬ 
ne Aufgabe wäre viel leichter, 
wenn nicht sein Führer (Harold 
Wilson) sehr vieler gesagt hät¬ 
te, während er Oppositionsfüh¬ 
rer war.” (Als Oppositionsführer 

J j bekämpfte Wilson die anti-rs- 
j ! raelische und anti-amerikanische 
*: Einstellung der konservativen 
I Regierung rtn Nahosl-Konflikt). 

! Zorn grössten Zorn der Kon- 
j servativen und der Liberalen 

■ machte Wilson in seiner Rede 
über sein Regiernngsprogramm 
absolut klar, dass er im Fall 
einer Abstimmungsniederlage im 
Unterhaus nur zurücktreten wür¬ 
de. wenn diese Abstimmung eine 
ausdrückliche offizielle Frage des 
Vertrauens oder Misstrauens für 
die Regierung betraf. Nur Ab¬ 
stimmungen über das in der 
Thronrede enthaltene Reeic- 
rungsprogramm und Abstimmun¬ 
gen über den Regierungsanirag, 
der ein Budget zum Gesetz 
macht, gehen tradiüonsgemäss 
automatisch als Abstimmungen, 
bei Jenen eine Niederlage den 
sofortigen Rücktriu dieser Re¬ 
gierung bedeuten muss. 

Wilson kündigte an, er werde 
im Falle einer Niederlage sei¬ 
ner Regierung in einer Unter- 
hausabstimmung eine andere Ab¬ 
stimmung über eine formelle 
Frage des Vertrauens an die 
Regierung abhalter. — und ha 
Amt bleiben, wenn ihm dann 
das Unterhaus durch -Mehrheits¬ 
beschluss sein foitneües Vertrau- 
{en aasdrili kca würde. Die briti¬ 
sche Verfassung ist uügeschrie- 
. ben und besteht hanptsächlich 
|aus Präzed. nzfdllen Ein solcher 
^Piäzedenzfoll wurde von Win- 


schem Paifcen reüssieren: Prin 
zessiu Elizabeth von Toro, der 
kürzlich von Präsident Idi Amin 
die Position des Aussemrunislers 
im Kabinen von Uspind:: anver¬ 
traut wurde. Als Tochter des 
Königs von Tcro. des Landes. 1 
das 1967 an Uganda angcgliedcn: 
worden ist. versteht sie es. zu • 
repräsentieren. Das notwendige, 
eistige Rüstzeug für ihr neues 
Amt bat sich die attraktive Prin¬ 
zessin durch Studien io Cam¬ 
bridge verschafft. 

„Europa und Amerika ’sjau-j 
ben. dass die Afrikaner eine i 
Horde von kleinen Kindern sei 
en. Ich würde gerne beweisen.! 
dass Afrika eine Zivilisation be- 



, tiges Wort mitziLSprechen hofft. 


Allerdings darf nicht verges¬ 
sen werden, dass mehrere wirt- 
: 3 ; schaftliche Experimente wie die 
«[ Gründung eines „Gemeinsamen 
Marktes” ergebnislos blieben. 


• «itiasSS 
£-* > 
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ston Churchill als Premiermini¬ 
ster während des zweiten Welt¬ 
kriegs geschr.ffen. und er ist gül¬ 
tig. 

In der ungeheueren wirtschaft¬ 
lichen, finanziellen und sozialen j 
Krise Englands erwartet man ib.c* Studiums in England ce- 
jetzt mit Dossier Spannung das J wwincn hatte, öffneten ihr schon 
Budget, das der neue Schatz-1 in der vergn^igcnet Jahren das 
k?nzler Denis Healey am 26. i Tor zu ehrenvollen Funktionen 
März vor das Unterhaus brin-i au ^ ''Oziaiem und kuliurellem Ge¬ 
nen wird. Healey hat bereits I hieL Diese hielten si- aber nicht 
gewaltige St euerer hob imgen fürj d?von ab. sich im Nebenruf als 
die wohlhabenderen Engländer Mannequin zu betätigen und 

versprochen. I rucb Fi]mc 251 ärchLn. Vor zwei 

: Jahren wechselte sie üa ein 

Ein legendärer britischer 

Volksheld ist Robin Hood. der 
im MhteJaJtcr in der Nähe von 
Nottingham als Führer einer 
Bande bewaffneter Männer die 
Reichen beraubte und die Beute 
den Armen sehen Ine. Jetzt wird 
das Budget am IC März von 
der britischer: Presse bereits als 
ein Robiu-Hood-Budger” be¬ 
zeichnet. 


der« . Rollenfach 1 ' 
die Botschaft ihre 
Kairo. 


an- 

sae führte 
Landes in 


Trot 2 ihrer neuen Pflichten 
bleibt die Pinzess : n. wie man 
sich anläs : !ich eine; Besuchs in 
London überzeugen konnte, ih¬ 
rem Image treu: sic ist so ele¬ 
gant nnd hübsch wie eine Film 
öiva, die eine Ministerin spielt. 


ßojsehaft ' deh 
^OTesrejpuöilc 
^^ptsc^ilahd: ; 
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Keime Isolierhaft für Meinhof imd lass 


In den Besinn liess sich leicht 
eine geuisse Verlegenheit hinein, 
interpretieren, nach allem, was 
vorgefallen ist. Der Kanzler und 
sein literarischer Promotor, W0- 
!y Brandt und Günter Grass, das 
schien der ÖffenUichekit in-jüng¬ 
ster Zeit eher als ein Bild per¬ 
sönlicher Trübungen denn ge¬ 
deihlichen Einvernehmens von 
Weggefährten, die zwischen sich 
keinen Grund zum Zweifel se¬ 
ihen. Einmal. ■ vor Monaten, 
schien es sogar in Schlagab¬ 
tausch abzugleiteii und endete in 
öff-.nüicb. Angestellten überje>- 
gnngen, wer sieb besser ums 
Dichten, wer sich mm Regieren 
kümmern .solle. 

' Und nun traf men wieder zn« 
sanimen im ‘ grellen Scheinwer¬ 
ferlicht,' die Spitzen der sozial¬ 
demokratischen Wählerinitiative 
gingen zur ES-PE-DE, zur Frak¬ 
tion" in den Bundestag: Günter 
Grcss" flankiert von Heinrich 
Büil und Thaddäus TrolL Die 
Propheten waren eingeladen, 
zum Berge zn kommen, und vie¬ 
len war nich* ganz behaglich da¬ 
bei. Von Straf- und Busspnedig- 
ten. die den Genossen bevor¬ 
stunden, war die Rede, und in 
der •nicht-ebdn ermunternden At¬ 
mosphäre der letzten Wochen 
mochte manchen Abgeordneten 
das bange Gefühl beschlichen ha¬ 
ben. als komme nach dem Ham¬ 
burger Vorhof der Holle min 
auch noch das Jüngste Gericht. 

Doch-sie kamen gar nicht wie 
hohe Richter daher; unauffällig, 
fast ein wenig bedruckt traten 
die drei Herren miteinander in 
den Eingang, wie Leute, die sich 
an der Schwelle eines etwas pro¬ 
blematischen Verwandtenbesuchs 
gegenseitig Mut machen. Den 
Publlzitätswirbel vor der Tür 
ertrugen sie tapfer, aber ohne 
grosse Begeisterung, und drinnen 
war die Kulisse writ spärlicher. 
Knapp die Hälfte der grossen 
Fraktion iatte sich zum Termin 
mit den Schriftstellern eingefan¬ 
der). • 

, Am langen Vorstandstisch kur- 
uajiuq 


ze, freundliche Begrüssung. 
Hausherr Wehn er wirkte gelofc- 
fcert. geneigt, über aller Proble¬ 
matik die Gemütlichkeit nicht 
zu vergessen „Onkel Herbert”, 
wie seine Mitarbeiter ihn nach 
wie vor nennen, wenn er’s nicht 
hört, batte sich zuvor den Routi- 
□e&iizungen fern gehalten nnd 
schien befreit von kleinkrämeri- 
scher Tageslast. Doch auch der 
Kanzler sah nach Feierabend 
aus. Zwar hielt es ihn nicht lan¬ 
ge vom, und er suchte alsbald 
Zuflucht an den schlichten Ta¬ 
feln der Abgeordneten, doch war 
aus seinen Zügen überwiegend 
Wohlgefallen abznlesen. An der 
Stirnwand verblieben von links: 
Böll. Grass, Troll. Wehner. Wie¬ 
nand, 

Die Sitzung hinter versch' sse- 
nen Türen dauerte knapp vier 
Siundrn. and cs gab in der Tat 
weder Richter noch Gerichtete. 
Offene Worte ja.' eindringliche 
Formulierungen, doch keine 
Kanzelstimn-ung. nicht verscho¬ 
bener Aschermittwoch. Nach 
den Ansprachen de drei Gela¬ 
denen entwickelte sich der Abend 
immer mehr zum Gespräch, und 
die Schriftsteller hatten von 
vornherein keinen Zweifel daran 
gelassen, dass sie ebensosehr als 1 
Ratsuchende wie als Ratgeber 
oder Mahner verstanden sein 
wollten. Man machte sich Mut, 
bekräftigte den Willen zum ge¬ 
meinsamen Weitermachen, die 
Wähler-Initiatoren bleiben bei 
der Truppe. 

Die Euphorie vergangener 
Wahlkämpfe und -nachte ist 
freilich verflogen, das Miteinan-. 


der schließt Kritik ein. In ihren 
vorbereiteten ■ EiogangsaDspra- 
cben setzten die drei Helfer un¬ 
terschiedliche Nuancen. Böll 
wurde weithin als wohltuend 
handfest empfunden wartete mit 
harter Schelte der Opposition 
auf, sprach von der Verachtung 
der {reichen; Raubtiere gegen¬ 
über dem Grundgesetzartlkel, der 
die Verpflichtucg des Eigentums 
festlegt, von der permanent ge¬ 
schürten Angst der Nichtraub- 
riere. Grass, der sich den Frak¬ 
tionsleuten als „Ihr ratloser 
Cast" vorstellte, untersuchte vor 
allem die Situation der SPD, 
einer Partei, die „aus vielerlei 
Gründen durch hängt”, der es 
schwerfalle, sich selbst als Re¬ 
gierungspartei zu begreifen, die 
versuche, sich selbst Opposition 
zo sem". Troll bat die Partei, 
der er Wahlhilfe geleistet habe, 
„heute um ArgumertationsbDfe'’, 
warnte vor dem sturen Blick 
auf „den Pappkameraden des 
deutschen Spiessbiirgers” und 
verlangte mehr Zutrauen der So¬ 
zial Jemokrater zu ihren Wäh- \ 
lern. 

Nachher, beim Diskutieren, er¬ 
gaben sien zusätzliche Aspekte, 
der Tod blieb familiär. Vermerkt 
winde, da» Grass seinem Wahl- 
gefährien Brandt nach wie vor 
das brüderliche Du zukommen 
liess. doch ob die beiden sich 
auch privat noch viel zu ragen 
haben, entzog *ich der Beobach¬ 
tung. Dean als gegen Mitter¬ 
nacht die Türer des Frabtions- 
saales wieder anfgingen, war der 
Bundeskanzler längst nicht mehr 
von der Partie. 


. Der nordrhein-westfSlische 
Jcstizmmister Posser (SPD) hat 
alle Behauptungen zurück gewie¬ 
sen, wonach führende Mitglieder 
der Baader-Meinhof-Bande in 
strenger Isolierhaft gehalten wür¬ 
den, Folterungen zur Brechung 
ihres Widerstandes ausgesetzt sei¬ 
en und sich im Hungerstreik be¬ 
fänden. Nach der Darstellung 
des Ministers gemessen Ulrike 
Meinhof und Gudrun Ensslin im 
Gefängnis Köln Ossendorf sogar 
seit einiger Zeit grosszügige 
Hafterleich teinragen, erhalten 
außergewöhnlich viel Besuch u. 
leben in einem separaten Haus in 


ZeQeo, die grösser und besser 
eingerichtet sind als. die Zellen 
in. den anderen Gefängnistrakten. 

Posser gab diese Erklärungen 
ab, nachdem es vor . einigen Ta¬ 
gen in Köln und auch in Düssel¬ 
dorf zu Demonstrationen eines 


linge verbreitet 
Beide HSPlinge and nach 
den Worten des Justizministers 
seit dem S. Februar im Kölner 
Gefängnis. Schon im Januar sei 
die bis . dahin geltende . Anord¬ 
nung auf strenge Einzelhaft er- 


„Komitees gegen Folter an pofi- j heblich gelockert worden. Beide 


tischen Gefangenen” kam. Dabei' seien in einem einzeln stehenden 
wurde behauptet, Ulrike Mein-1 Haus auf dem Gefängnisgelände 
bof und Gudrun Ensslin seien'l untergebracht und lebten m ne¬ 
unter menschenunwürdigen Be- j benemander liegenden Zellen. 


dingungen ra einem .toten Trakt* 
der Kölner Haftanstalt isoliert 
worden. Vor einigen Tagen hat¬ 
te ein Anwalt ferner die These 


Das separate Haus sei ursprüng¬ 
lich als Abteilung für psychiatri¬ 
sche Untersuchungen geplant ge¬ 
wesen. werde aber seit einiger 


vom Hungerstreik beider Häft-*Zeit für den normalen HaftvoU- 



Rur.d 40 neue Zeichnungen 
und Radierungen von Günter 
Grass zeigt gegenwärtig der 
Kunst verein Hamburg in einer 
bis zum 17. März laufenden 
Sonder Veranstaltung. Die Blät¬ 
ter sind hi den letzten zwei bis 
drei Jahren entstanden and prä¬ 
sentieren Grass als Doppelbega¬ 
bung. Neben das Schreiben, er¬ 
zählt der Künstler, tritt immer 
wieder das Zeichnen. Wahrend 
er sich im Hinblick auf seine 
Schrifisteflerei als Autodidakt 
ausgab. unterstrich er, im Be¬ 
reich der bildenden Kunst als 
Bildhauer und Grafiker ausge¬ 
bildet zu sein. 

Tatsächlich gibt auch das Vor- 
gezeigte e ; cen vorzüglichen Aus¬ 
weis für sein Können, für die 
exakte Handhabung von Koh¬ 
le oder Zeichenstift. Rohrfeder 


oder Radiernadel. Grass bildet 
Gegenstände der Natur ab, mit 
grosser Akribie, ohne ihre Zeir 
chenbaftigkeit zu verleugnen, in 
Kontrasten ein Stimulans für se ■ 
ne Arbeit rindend: „Stiefel und 
Steinbeisser", ..Käfer und Schlüs¬ 
sel", „Das Schwein und. sein 
Leder", „Stilleben mit Briefwaa¬ 
ge, Schnecke und Pilzen" sind 
typische und symptomatische Ti¬ 
tel seiner Blätter. 

Immer wieder erscheinen 
Skorpione. Käfer. Schnecken. 
Fischköpfe, Aale. Pilze, einmal 
ein Kubauge, ein anderes Mal 
eine verrenkte- Puppe samt ei¬ 
nem Dorschkopf, einmal ein 
Selbstbildnis des Künstler« mit 
einer Schnecke als Auge. Die 
Solidität der Blätter fallt auf, 
ihr Reichtum an Grauwerten. 
Grass meidet Farben, weil, wie 


er sa„t, Farbe ihn ablenkt Er 
Hebt die bewährter. Techniken 
Siebdruckuetz und Spritzpistole 
vor. Ihm gelangen besonders 
schöne Stücke in dem Blatt 
,.AufersteiT’tng r ‘ and in der 
„Boot"-Sei i die er für London 
anfertigte, einem Radierzyklus 
mit einer Auflage von 150 Stück. 
Sonsten gab er die Auflagen, 
seiner Radierungen mit 40 bis 
100 an. 

Grass betonte, dass er seine 
bildkiinstlerische Arbeit abseits' 
von allem Knnstbetrieb verrieb-, 
tet und in .Anselm Dreher und 
dessen Berliner Galerie einen 
idealen Betreuer gefunden bat., 
Ein grosser Teil «kr Blätter dert 
Hamhnr, :r Ausstellung ist ver-l 
käuflich zr Preisen die sich! 
zwischen *40 DM ffür Radic-j 
rangen) and-2700 DM «Br| 
Zeichnungen) bewegen. 


zug genutzt T’Vike Mein 
Gudrun Ensslin könnten 
eine Stunde spazierenget 
sich auch bis zu zwei . 
gemeinsam in einem Rai 
halten. 

, Beide Häftlinge kÖm 
Gemeinschaftsrundf unk 
men.- haben aber eigene 
in ihren Zellen. Ulrike } 
hält sieb acht Zeitungen, 
ler auch überregionale Bl 
besitzt T50 Bücher in de 
anstatt. Gudrun Ensslin 
Zeitungen und verfügt ü- 
Bücher. Beide haben a 
den letzten vier Woche 
zehn Mal Besuche von A 
und sechsmal Besuche vi 
wandten erhalten. Einige 
Gespräche haben bis : 
Stunden gedauert. Die H 
lehnen nach Darstellung 
nisters allerdings fed« G 
mit Ärzten und Psycholi 
und verweigern auch jedf 
takt zu den-ermittelnden 
anwäjfen. Daher sei die 
wann es zn einem Proze 
me. derzeit 'zäum zu be 
ten. 

Angesichts dieser Situ: 
es Völlig abwegig, von un 
Edier Behandlung zu 5f 
s„gte Posser. Auf der 
Seit- bestehe aber unvt 
der dringende Verdat 
schwere Straftaten u. ai 
früherer und neuerer Ei 
gen „die ganz konkrete 
von Befrei ungsnfcl ionen ". 
die zuständigen Ermittlu 
ter gingen unverändert v 
höhter Flucht- und Ve 
hmesgefnhr” ans Die .. 
rang. sagte Posse»- habe 
recht darauf, dass Ulrike 
hof und Gudrun Ensslfr 
verwahrt würden. 
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DIE ZIGEUNER- 
PRI ZESSIN 

24 3. Tel-Aviv 6.00 Uhr 

26.3. Tel-Aviv, 6.00 Uhr 

30.3. Tel-Avi - 8.30 Uhr 

MADAME BUTTERFLY 
TEX-AVIV 

27.3., 6.00 Ubr 

31.3., 6.0 n Uhr 


Fahrend io Qualität 1 
HERREN - SCHUHE 

GROSSE. AUSWAHL 
LOTUS ans ENGLAND 
MARIANO aus PORTUGAL 
SONDERA «TEILUNG 
für MASS-SCHUHE 

Acbad Ha’am Str. 30 
TEL-AVIV 


Besondere Einrichtung 
für Aelrere 

uertuäe ärztliche Aufeicht 
divid. Pflege. Privatbad. 

Herrlicher Garten 
Angemessene Preise. 

LU MIM. Haifa 

r Hacarmet. Kadima 27 
Tel. S1366 


UND 
JIMMY GING 
ZUM 
REGENBOGEN' 


ROMAN 


Droemersche Verlagsanstalt Tb. Knauf Nacfof- 


„Zuerst konnte ich nicht rechtzeitig weg. und dann 
ist zwei Kilometer von hier plötzlich mein Wagen 
stehen geblieben”, sagte eine weibliche Stimme. 

Manuel Aranda wandte den Kopf diesmal langsa¬ 
mer, um das Schwindelgefühl zu vermeiden. Hinter 
ihm stand eine Frau von etwa dreissig Jahren und 
seiner Grösse. Aranda sah ein eben massiges, ernstes 
Gesicht, eine kleine Nase und einen schönen Mund 
Das Haar, das unter einem fest geknüpften Kopftuch 
hervorschaute, war kastanienbraun. Die iunce Frau 
hatte zu viel Puder und Schminke auigelegt. Sie trug 
eine sehr grosse dunkle Brille mit runden Fassungen. 
Ihre Augen blieben dadurch unsichtbar Stiefel und 
Mantel waren aus SeehundfelL 

„Guten Tag", sagte die junge Frau. Aranda ver¬ 
beugte sich stumm. 

„Was war denn mit dem Auto?” forschte der 
Pförtner. Die junge Frau erfreute sich _ seiner Sym¬ 
pathie. Er empfand Verbundenheit mit ihr Vor zwei 
Tagen war sie, unter einem SchwÜcheanfalJ 'aumelnd, 
in seine Loge gekommen und hatte um ein Glas 
Wasser gebeten. Sie wollte irgendein stärkendes Me¬ 
dikament schlucken, das sie bei sich trug, und wäh¬ 
rend sie danach ein paar Minuten wartete, bis ihr 
besser wurde, hatte sie sich mit ihm unterhalten. 

,,Die Benzin pumpe”, antwortete sie iftzt. .-Ihre 
Membran ist brüchig geworden m der KäHe. Also 
musste ich den Wagen abschleppen lassem Das 
dauert vielleicht eine Ewigkeit, bis jemand hier her- 
auskommt! Dann habe ich die Elektrische genommen.” 

Die junge Frau hob die Schultern und wies mit 
dem Kinn zur anderen Strasseoseite. „Aber jetzt hat 
der Steinmetz drüben geschlossen. Auf einer Tafel 
steht, man soll hier naebfragen.” 

Der Rotnasige dienerte eifrig. 

„Hat in die Stadt müssen, der Herr Ebelseder. 
Aber hat es mir herübergebracht : ür den *3li : dass 
Sie doch noch kommen. Bezahlt »aber Sm es s.moh, 
sagt er.” Der Pförtner stockte. Ja, nur zom Tragen 


ist es doch viel zu schwer — den weiten Weg, meine 
ich.” 

Ich nehme-ein Taxi Da drüben stehen ein paar” 

..Das geht natürlich..Des 15 förtners zerfurchtes 
Gesiebt erhellte sich neuerlich. .,Oder aber der Herr 
ist so freundlich und nimmt Sie mit. Der will nämlich 
auch hin.” 

„Wohin?” Die Stimme der jungen Frau klang 
plötzlich bruchig. 

„Na, zu Ihrem Grab! Kurios ist das, also wirk¬ 
lich! Kennen sich die Herrschaften vielleicht?” 

Die junge Frau musterte Manuel Aranda durch die 
dunklen Brillengläser. 

„Nein”, sagte sie, doch ein banger Ton schwang 
in ihrer Stimme. 

Plötzlich fühlte Aranda Erregung und Neugier 

„Sie sind Irene Waldecg”. sagte er. 

„Woher wissen ..Sie brach ab Er sar- wie sich 
der schöne Mund hart schloss 

„Man hat mir Fotos gezeigt.” 

„Die Polizei?” 

„Wer sonst” antwortete er 1 ~urz. 

Sie starrte ihn an. 

Er sagte aggressiv: „Ich bin Manuel Aranda Der 
Name ist Ihnen doch bekann*?” 

_ „Ja”, sagte Irene Waldegg. Danach sahen sie 
einander an wie Feinde. 

Dem Pförtner entging das. 

„Da haben wir es!” freute er sich. .Jetzt kennen 
die Herrschaften sich doch! Ich hab das Ding drin¬ 
nen. Ich...” 

Dreimal nacheinander, kurz and -chneii, ertönte eia 
Hupsignal. Vor der Einfahrt zum Friedhof hielt eil» 
grosser, wüsser Lincoln mit blaugeiönfen Fensterschei¬ 
ben. Der Mann am Steuer hatte sin viereckiges Ge 
sicht, einen breiten Unterkiefer, aommersprossn Lad 
sein blondes Haar war zu einer Igelfrisur eeschrien 
Ueber die Stirn lief eine kurze, wulstige Narbe Der 
Mann trug einen rostbraunen Dufflecoat Er wirkte 
ungeduldig den Pförtner herbei und hielt ihm slnen 
Hundertschülingschein hin. 

„Schnell”, sagte der Igelkopf. „Machen Sie sehn'“!!!” 
Er sprach mit amerikanischen Akzent. Seme Zah¬ 
ne waren gross, weiss und unregelmässig, er oiss 
auf einem Kaugummi herum, während er wertete 

Irene Waldegg und Manuel Aranda ■ aben einander 
immer noch an. Menschen gingen an Ihnen vorbei, 
sie bemerkten es nicht. Ein cluezeog dröhnte über 
ihre Köpfe hinweg, niedrig, knapp rach dem 'tart 
schon Ln den Wolken, mit lobenden D , scn. Di 1 ’ 
Luft zitterte. Sie sahen sich an, der junge Mann 
und die junge Frau. Der Lärm liess rach Die Frae 
sagte etwas. 

„Wie bitte?” Er hatte nicht verstanden. 

Sie wiederholte: „Ein seltsamer Ort für ein Zu¬ 
sammentreffen.” 

„Ich habe ihn nicht gewäbL.® 

„Ich auch nicht”, sagte Irene Waldberg, und hre 
Uppen zackten plötzlich, als wollte sie weinen. 

„Aber naütrlich wussten Sie dass ich in Wien 

bin-' 1 ' 

„Natürlich. Schauen Sie mich nicht so anl” riet 


sie erregt, „Ich habe keine Sebald daranl” 

„Was weiss ich?” sagte Manuel Aranda 
„Was soll das heissen?” Ihre Stimmee hc 
empört. 

„Das soll heissen, dass ich fjar nicht weis? 
wertete er. 

Irene Waldegg fragte heftig: „Warum hat 
mich nicht angerufen? Warum sind Sie nicht z 
gekommen? Wie lange halten Sie sich sei 
Wien auf?” * 

„Zwei Tage.” i 
„Also! Warum nicht?” 

„Ich hatte viel zu tun, um die T /rche 
kommen. So viel Formalitäten.- Ich hab*? «ocl 
Zeit gefunden ” 

Endlich hatte der Pförtner iewerlis*n‘.£. Der', 
am Steuer des weissen Lincolns frar auf dar 1 - 
pedal. Sein hageln schoss mit .vimmemdeo Pi 
' den Friedhof hinein. 

„Zwölf Kilometer Höchs^gescbw^^rii^ic!:’»! 5, 
ihm der Pförtner empört nach. Er kam zurück 
te gibt’s!” knurrte er. „Und keinen Groschen * 
geld So, jetzt hol ich es Ihnen jber c ndiich - 
Er verschwand in seiner Loge, 

„Keine Zeit”, sagte die Frau mit den $«~hu * 
fein und dem Seehundmantel bitter. Abei 
hier herauszukommen, die haben Sie.” 

„fch will das Grab sehen/’ 

„Warum?” * 

„Weil..." Er brach ab, verspürte wieder J 
che, Einsamkeit, Trauer, .fch will ,'etzt aiier - 
was damit zusammenhängt. Ich .vil .etz* mh 
Menschen reden, mit allen, die riami* zu tun ba: 

„Nur mit mir nicht!” Irene Wnkte ggs stimme 
aggressiv. 

„Ich wäre auch zu 5 - Ihnen geircmmcn” 
wertete er ebenso aggressiv. //Massen Sie zir 
auf!” 

„Ich bin keine Vcrbrecherin’’, ■ agte «i* tau 
waren bei der Polizei. Bei Hofrat Groll.' 

„Ja. Und?” 

„Und sagt Groll, dass ich eine Verbrechern!' 
„Nein.” 

„Dass ich Schuld daran habe?” 

„Nein.” 

„Dass er mich verdächtigt?’' 

Verflucht, dachte Aranda, va* oll .las'.' W 
denn hier ein Recht auf iiowa lieber* Toi 
oder ich? Ach. wi»- beide! Ich inn« zchrg^ben 
te Aranda, dass . .rin Hass mbb nir.hr um r 
Verstand bringt. Er sprach -uhi^en „Der 1 
sagte nicht das Geringste gegen Sie *ber tioi 
Sie müssen. doch verstehen ..” 

Irene Waldegs unterbrach ha verb : sser- „Tel 
stehe schon. Aber trotzdem! Aber trotzdem 
man mir natürlich nicht iraaeut Gfvitte mir 
leb bin Apolhekcrin! Wie »eicht komme, cb ai 
heran! Ich bin belastet. Schwär belaste-1 Mi 
kann man nicht so einfach i-edeu. i me».; >cich 
man erst Erkundigungen cinno-cn, m«i* btsf 
lassen, sehen, ob ich nicht lirh -*• bin 

,- —(Fortsetzung Lolgtj 
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Watergate kostet Millionen - 

Bai sebadet der Änssenpolltik 


'* *-■ -''Ml u* < 


sÜssmgcT ist von seiner promiss der Supermächte anzo- 
chen Mission nach En- nehmen, wahrscheinlich nur eine 
4cm Nahen Osten, Verzögerung. Denn israelische 
*n zieht mit ganz lee- und syrische Unterhändler wor¬ 
in, sh doch ohne die den in Bälde in Washington un- 
Erfolge zurückge- ter Assistmz von Kissinger wei- 
man von ihm erwar- ter verhandeln. Auf die Ölpro¬ 
bleme der Europäer aber haben 
nn mir nicht vorstel- die Amerikaner so lange keinen 
der Secretary of State Einfluss, wie sie nicht die Ur- 
diese Vermittlerreise Sache dieser Krise abstellen hon- 
laskas und Jerusalem neu. Und die Verzögerung der 
Aiirde, wenn er nicht Truppenahsatzbewegungen an 
was erreichen zu kön- den Golanhöhen muss wiederum 
: Senator Fulbright als die Wünsche der Brüsseler Nenn 
er des aasseapoliti- bestärkt haben, sich auf eigene 
sscfiDSses gesagt, als Faust ihren Ölnachscbub za si- 
Mixon nach einer Kon- ehern, 
dem ägyptischen und Zweifellos werden auch die 
-arabischen Aussen mi- aussenpolitischen Indikatoren 
Weissen Hans völlig von Regierung und Kongress, 
eine abermalige Kis- 

tion nach Nahost an- mm 

Rückschläge, die die jTTIW fl 

che Aussenpolitik so- _ 

h die Brüsseler Neun TEX*A"iv: 

ihre Nahostklienten ALLENBY: Badge 373 
ich einslecken musste, Ardcn» Lerere 
ts >- ,-Preis von Wa- BEN JhHUDA: The Firet Cirele! 
Kissmger selbst hatte CIN EM A ONE. Wah untü ! 
Herbst bei seiner er- Dark 
ekonierenz als neuer CINERAMA. Midnight Man 
ister der USA vor ei- CHEN: Boxcar Berta 
en Entwicklung g&: DEKEL: The Bridg- on tbe Ri- 
Presse solle sich hü- V er Kwai 
:inte er damals, etwa ESTHER: Magnom Force 
i die aussenpolitische Z,RfVE-IN: 7.15 The One-Ä^i- 
jgkeit des Landes zu Hon Duck (Walt Disney); 9 JO 
n- Sollte es also jetzt What the Peeper saw 
In. dass man in einer GAT: Pete’n Tillie 
Hauptstädten bereits gORDON: Le Grand Blond 
anische Regierung und Avec Une Chäussere Noire 
enten für so schwach HOD: Oasis of Fear' 
nan ihre Wünsche anf UMOR: City Light* (Charly 
Schulter nimmt? Chaplm) 

„sseler Entschluss, sich MAXIM: Tbr Legend of Hell 
Ifragen mit den För- House 
direkt zn arrangie- MOGPAB1: The Electra Glidc 
»i für die amerikaui- in Blue 
.-npolitik fast brüsUe- ORDAN: Take ibe Mooey s»d 
las Unvermögen, auch Ruh 

lyrieu und Israel ein OPHIR: 4 Dimension ot Greta 
• icnt abzuschliessen.. ORLY: Visconti Ludwig, 
letzteren Falle bedeu- PARIS: Gumshoc 
eigerung der beiden PEER. A Tooch ot Class 
. Parteien, ein Kom- STUDIO: Bananen 


HE ISRAEL PHILHARMONIC] 
ORCHESTRA > 


Freunden und Feinden des Präsi¬ 
denten in die Rechnung einbe¬ 
zogen, wenn sie ihre nächsten 
Watergate-Schachzüge planen. 

Im Innern sind jetzt schon die 
Kosten derart hoch, dass beide 
Seiten sie als Argumente entwe¬ 
der für eine Beendigung der Wa¬ 
tergate-Agitation oder eben für 
einen Rücktritt des Präsidenten 
anführen. Um bei den Kosten, 
zu bleiben: in reinem Geldwert 1 
hat Watergate bisher zehn MB- 
lioaen 'Dollar ans den Staatskas¬ 
sen gekostet. Dies für die Un¬ 
tersuchungen der Bundesfcrimi- 
nafpolizii, des Senats, des Re¬ 
präsentantenhauses, der Sonder¬ 
staatsanwälte Archibald Cox und 
seines Nachfolgers Leon Jawor- 
skL Aber auch die Gerichte mit 


mmm 






„DON PASQUALE” 

buffn üi di 21 Akten von GAETANO DONIZETTl 
Bühnenauffuhrung 
Dirigent; PIERO BELLUGI 
tiit Sängern von der LA SCALA, Mailand 
vfitglrzdern des Td-Aviv-Philharmonie-CIiors 

GALA-ÄÜFFüEHRÜNG, Tel Aviv, 
Mann Auditorium 

SONNTAG, 7. APRIL 1974 
KARTEN erhältlich an d-r Kasse des Mann 
Auditoriums ucJ bei „Union” 

XRE AUFFUEHRUNGEN Mozae Schabbat. 13.4. 
\VIVt MANN AUDITORIUM, Mozae Schabe 20.4. 

londerauffnehrung fuer Bewohner 
ans Haifa 

(Beförderung zugesichert) Donnerstag, 23.4. 
JERUSALEM. Binjone Ha’mna Montag. 22.4. 
Kartenverkauf für diese Aufführungen beginnt beute, 
Sonntag, 24-3„ in 

AVIVI IPO-Kasse. Mann Auditorium und „Union"- 
Agentur 

JSALEM, Büro Cahane, Zioosplatz 

T A,7P0. Bet Hakranot und Büro Garber. Mt. Cannel 

ERMAESSIGL^NG FUER ABONNENTEN 

GEMAESS COUPON Nr. 110. _ 

XÖSK DES 18. JAHRHUNDERTS 

KONZERT Nr. 2 

TEL-AVIV, Mann Auditorium. Donuedstag. 18.4. 
Dirisent: STANLEY" SPERBER 
sten: HAROLD GOMBERG, Oboe 
LUCIA POPP. Sooran 
EMILIE BERENDSEN, Mezzosopran 
MENASSE RADIES, Tenor 
WILLY HAPARN'AS, Bariton 
mit dem VcI-Aviv-Pb3harmonie«Chor 
amm: 

ACH — JMagnificat" in D. Dur 
»ROSA — Konzen für Oboe und Orchester 
<\RT — „Krönung^messc" 

\EN erhältlich Lb heute, Sonntag, 243.. an der 
lasse, Mann AaaHocium und bei „Union”, von 
ag bis Donnerstag 10—I, 4—6, Freitag nur 
von 10—I Uhr. 

ERMAESSIGUNG FUER ABONNENTEN 
GFMAESS COUPON Nr. 108. 


TEL-AVJV: P-ebbi Yacob 
TCHELET: Harold and Mande 
ZAFON- ^ir Miss Fred 

RAMAT GAN 

KINO LILLY — 4.00 Barefoot 
Executive; 7.15 — 9.30: The 
Laughing Polieeman. 

HAIFA 

AMPH1THEATRE: Magnum 
Force 

ARMON: Day of the lackal 
AT2M0N: Rabbi Jacob 
CHEN: Lady Caroline Lamb 
MIRON: Iron Bonc^ 

ORDAN: Resurrectüon 
MORLAH: Fright 
O&AH: The Clay Pigeon 
ORION: Diaiy of a Virgin 
ORLY: Lady Sings the Blues 
PEER: Scorpio 
RON: The Roommates 
SHAVIT: Moniqne 

JERUSALEM 
ARNON: City Lights 
CHEN: Who KffledMaiy? ■ 
EDEN: Charley Varrick’ 
EDISON: UC Aitadas 
HABIRAH: Man From The 
East 

ORGIL: A Few Hours of 
Sunlight 

JERUSALEM: Invisible Boxer 
ORION: Rabbi Jacob 
ORNA: Malizia 
RON: Lady Sings Tbe Blues 
SEM AD AR: Waterloo Bridge 


ihren Umereuchungsjnrics, die 
in den zwanzig Monaten seit 
dein ursprünglichen Einbruch im 
Watergate-Parteibüro sich immer 
wieder mit dem einen oder an¬ 
deren damit zusammenhängen¬ 
dem Problem befassen, kosten 
Geld. Der Sonderstaatsanwalt 
Jaworski hat einen Stab von 78 
Rechtsanwälten, Kriminalbeam¬ 
ten und Sekretärinnen. Das Weis- 
se Haus, mit einem Stab von 
normalerweise 510 Leuten, bat 
jetzt 26 volhngeslellte Rechtsan¬ 
wälte in der Präsidialkanzlei, 
verglichen mit fünf vor der Wa¬ 
tergate-Affairc. Bisher bat der 
Präsident für seine Verteidigung 
„nur” 600 00C Dollar ausgege¬ 
ben 

Bisher sind auch nicht entfernt 
die Stimmen vorhanden, um 
auch nur die Anklage rar dem 
Repräsentantenhaus (Impeach¬ 
ment) zu erheben Allerhöch- 
stens 20 Prozent der Abgeord-I 
□eien, wahrscheinlich aber nur 1 
80 der 435 Mitglieder des Hau¬ 
ses würden derzeit für ein Im- 
peachmen. stimmen. Es handelt 
sich ausnahmslos cm Angehörige 
des linken Flügels der Demokra¬ 
ten 


KATALOG Nr. 9 des Phila- mit zur Frankatur von Post- zuruekgehalten und nicht weiter* 
telistendienstes der Israel-Post marken gleichzusetzcn sind, befördert wurden. Im Allgemei- 
ist erschienen und wurde dieser Auch der Münzensammler unter- nen kommen Bricfsendungen aus 
Tage den Abonnenten zugestellt, scheidet die kursierenden Geld- der Tschechoslowakei uncebin- 
Die Sraatsdrackerel in Jerusalem münzen von den Gedenkmünzen den an, so dass es sich e i'wi'e- 
hat diesmal eine mustergültige und Staatsmedafllons, trotzdem der um ein“ vorübergehende, 
Leistung vollbracht: gefällige diese von demselben .Amt ausge- oder örtliche Massnahme han- 
Au&fübruns auf bestem graphi- geben werden. Der Katolog ist dein muss. Jedenfalls lenken wir 
scheret Material, Mehrfarbtm- an allen Schaltern des Philale- die Aufmerksamkeit der Samro- 
druck mit fast na rurgetreuer Wie- listendiensies der Post zum Preis ler auf diese interessanten phila- 
dergabe der abgebildeten Brief- von IL 10.- “rhältlich, ein in telistiscnen Zeitdoknmente. 
marken. Auf dem Hochglanz- Anbetracht der Luxusausfüh- BERN ARD GRIBBLE malte 

Umschlag ist auf der Titelseite ™ng bescheidener Verlagspreii. das Bild, das als Entwurf zur 
die Gründungsurkunde des Staa- AUKTIONSKATALOG Nr. einer Gedenkmarke diente, wei¬ 
tes und ein Originalbogen der der „Zodiac" Stamps Lid. ehe von IRLAND am 28. März 
1000 Prutha Doar-Iwri zu sehen, M.*«■*■•■*■*-*r.-»-» ausgegeben wird. Wir sehen uaf 
auf der Rückseite die Sondennar- ; s « 0 Ä der 5 p - Marke die erschünemdo 

Ix und der Gedenkbloct zur ; Szene, als das Rettuogsboot des 

25-Jahr-Feier Israels. Redaktio- ; *• berühmten irischen Ballycottcra- 

nell ist die übersichtliche graphi- ; ' „ CTrlZ* »-1 Rettungsdienstes nach 63-stündf* 

sche Anordnung lobenswert, so- ; f * ?em schwerem Einsatz bei stür- 

wie der nach zwei Dutzend von! ; mischcr See die Besatzung des 

Jahren endlich gefasste Ent- !____ Feuerschiffes ,.Daunt Rock”, ixn 

Schluss, die Teilung der vcrschlie- POB 4307. Tel-Aviven 2075 ganzen acht Personen, endlich 
denen Markengruppen'Treimar- verschiedene Lots der am 3. am 13. Februar 1936 in Sicher¬ 
ten, Luftpost, Dienstmarken, und 4. April in den Räumen heit bringen konnte. Die Brief- 
Nachporto/WK* im Kofai'-Katalog des Philatelisten-Vereins Tel- marke wird zum 150. Jahrestag 
gesondert anzuführen. womit ei- Aviv. Hess Str 16 um 18 Uhr der Gründung des Königlichen 
ne Vereinheitlichung unserer Ka- siattfindenden öffentlichen Ver- Nationalen Seenotrcttxmgsdien- 
Italoge in die Wege geleitet w-ur- Steigerung. Am ersten Abend ge- stes erscheinen. Seit ihrer Grün- 
I de. Schade, dass die Sonder- langen ausländische Brie/mar- düng hat die Royal Lifeboat In- 
! block* noch unter den Freimar- fcen zum Ausruf, darunter viel Mitulion fast 100,000 Menschen* 
'iken verblieben sind, da diese klassisches und seilen gutes mo- leben gerettet. 

' j unserer Meinung nach auch eine dernes Material. Der zweite 

1 Sorj^ercr-uppe bilden und nicht! Abend ist Israel, dem Hciliceu HEUTE, den 22. März 1974 


Anbetracht der Luxusausfüh- BERN ARD GRIBBLE malte 

rung bescheidener Verlagspreii. das Bild, das als Entwurf zur 
AUKTIONSKATALOG Nr. einer Gedenkmarke diente, wel- 
22 der „Zodiac" Stamps Lid. che von IRLAND am 28. März 
!«mrnrnrnmfnmrn ausgegeben wird. Wir sehen uaf 
j .« der 5 p - Marke die erschütternd«» 

Szene, als das Rettuogsboot des 
"• berühmten irischen Ballycottou- 

• *pgSp n|| i' •' Rettungsdienstes nach 63-stündt- 

; < gern schwerem Einsatz bei stür- 

; mischcr See die Besatzung des 

■....; Feuerschiffes ,X)aunt Rock”, im 

POB 4307. Tel-Aviver. 2075 ganzen acht Personen, endlich 
verschiedene Lots der am 3. am 13. Februar 1936 in Sicber- 


POB 4307. Tel-Aviver. 2075 ganzen acht Personen, endlich 
verschiedene Lots der am 3. am 13. Februar 1936 in Sicher¬ 
und 4. April in den Rannten heit bringen konnte. Die Brief- 
des Pfiilatelisten-Verems Tel- marke wird zum 150. JahresUg 
Aviv. Hess Str 16 um 18 Uhr der Gründung des Königlichen 
siattfindenden öffentlichen Ver- Nationalen Seenotrcttxmgsdien- 
steigerung. Am ersten Abend ge- erscheinen. Seit ihrer Grün- 
langen ausländische Brie/mar- düng hat die Royal Lifeboat In- 
ken zum Ausruf, darunter viel Mhution fast 100,000 Menschen- 
klonisches und selten gutes mo- leben gerettet, 
demes Material. Der zweite 

Abend ist Israel, dem Heiligen HEUTE, den 22. März 1974 


APOTHEKEN- UAD AERZTEDIENS'n 


I Sonntag ncih» b s 23.00 Uhn 

Bograschow 60, Tel. 223889: 
Jehuda Halsvy 67. Tel. 612474. 

Ratest Gan and Umgebung: 
Biallkstr. 30. Tel. 723674. 

Bnei Brak: Jaboüasky 111, 
Pardcs Kali. - 

HerzÜa und Umgehung: Herz- 
Iia. Sokolow 18. 

Bat Jam: Daniel 4 

Cholon: Hahistadrut SO. 

Natanim Wcizmann 36. TeL 
23639. 

Beer Schrwa: „Assuta”. 

Tel-Aviv: Dr. Hai Even, Ep- 
steinstr. 6 , Tel. 4422S1. 

.Magen David- Adom: Aerzte 
Nachtdienst T..A-, Tel. 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

Kupat Cbolim „Maccabi”, 
T^A., MDA. Tel. 101. Gusch 
Dan: MDA, Tel. 781111: Asch- 
| dod: MDA Tel. 22222: Nata- 
inia: MDA. Tel. 23333: Bot 
, Jam: MDA, Tel. 863333; Cholon 
MDA, Tel. 843132: Pctach Tifc- 
‘ wa: MDA. TeL 912333; Zfac 


MDA, Tel. 101: Recbovvot: 
MDA, Tel. 951333: Rischon Le- 
zion: MDA. Tel. 924333; Herz- 
: lia: MDA. Tel. 981333; Haifa: 
MDA, Tel. 101; Jerusalem: 

MDA. Tel. 101. 

Kupat Cbolim Mtrbasik 
8 Uhr abends bL 7 Uhr mor¬ 
gens: MDA, Tel. 101: Dr. Watts, 
Allenbysir. 50. Tel. 50888 tnur 
tagsüber)- ür Marc Dona. Ha- 
: chasmonaimsir. 4. Tel. 248228. 

| Kamst Gan. Giwatajim und 
‘ Bnei Brak: MDA. Hagilgal- 
str. 42. Tel. 781111 von 8 Uhr 
abends bis # Uhr früh Dr. Kom-: 
losch*»Kind*"), Weizmannstr. 4 33. 
Gm-ataim. Tel. 72162 J: HcrzJia., 
Neve Amaj. Ram.it Hr.sch.iron: 1 
(Mitteilung im Snif Cbedera: 
MDA. Tel. 2333 von 8 Uhr 
I abends bis 7 Uhr morgens. 

| wmw psüt rsn? 

i WOHIN Sic auch ihmer 
. gehen, verlangen Sie überall 
ITEKA KAFFEE. Er ist 
der Beste. 


j Lande, Vorläufern und Judaica erscheinen die drei Sondermar- 
• gewidmeL Ernste Interessenten ken der VEREINTEN NATIO- 
■ können den Katalog kostenlos NEN zum 100-jährigen Bestehen 
1 anfordem, oder im Büro der Zo- des Weltposti’ereins. Die Mar- 
diac Ltd., Aileaby 56 abhoien. ken zum Nennwert ran 10 US- 

Cems. 30 und 60 Schweizer Cen- 
„RETURN TO SENDER de- times zeigen einheitlich die Wcli- 
Hvery prevented by enemy Occu- kugel in einem Posthorn und das 
pation of Jordan Territory" lau- Emblem der UNIVERSAL 
tet der Text eines Stempels auf POSTAL UNION, das Denkmal- 
■einem Brief, der am 18.12.1973 der fünf Menschenrassen sich 
aus der Tschechoslowakei abge- i um die Erdkugel herum die H5n- 
sandt und dem Absender zu- k de reichend, das sich in Bern 
rückgestellt wurde. Der Brief befindet. Damit i« der Reigen 
tuns von Herrn Dr. Med. Ben- der Sondermarken „100 Jahre 
jamio Secwi, Tel-Aviv liebens- UPU" eröffnet, dem sich die 
würdigenreise vorgelegt) beweist, meisten Postverwaltungen aller 
dass Bricfsendungen wegen „Be- Länder auschliessen dürften. 
Setzung jordanischen Gebietes" Y. H. Kolar 

rsk et* rTjr m-. n rvsw tsm 9*9 ca cg 
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RADI OUEP# FERNSEHEN 
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SONNTAG. 241974 
Nachrichten: Sender A und 
B jede Stunde 

Programm A 

8.05 Morgenkonzert- Rodrigo. 
Grieg, Ravel. Telemann, Men¬ 
delssohn. Mozart, Tcbaikowsky, 

9.55 Nachrichten in englischer, 

10.55 in französischer Sprache; 
11.00 Volkstümliches Hebräisch; 
11:15 und 12.15 Programm für 
Schulen: IJ.40 und 12.05 Lied 
und Chanson: 235 Mittagskon- 
zert-Strawinsky: ,J3ie Hochzeit”: 

13.25 Berastei : ,J\ge of An¬ 
xiety" (Zeit der Angst); 14.10 
Für Mutier und Kind; 15.05 
„Rad io wissen"- mit Hocbschul- 
beteiligung: 15.30 Literatur für 
Lehrer und Schüler von Mittel¬ 
schulen: 15.30 Buchbcsprecbung; 
16.05 Eine Minute Hebräisch; 
16.06 Sendcdebut- Niza Israeli 
(Sopran) singt Lieder von Hän¬ 
del, Nicolai, Schubert, Grieg □. 
Schumann, am Klavier Rut Men- 
se: 16.30 Musica Viva- Sonate 
von Menacbera Tzur und Sex¬ 
tett von George Dreyfus: 17.05 
Mnsik für Sonntag- Beethoven: 
Messe in C-Dur: 17.55 Nach¬ 
richten in englischer, 18J0 in 
französischer Sprache: 18.05 
Ucber Menschen und Zahlen; 

18.25 Literatur: 18.55 Für den 
Landwirt; 19.30 Programmvor¬ 
schau: 19.40 Leichte Weisen: 
19.50 Rezitation aus der Bibel; 
20.05 Filmkritik: 20.45 Aus un¬ 
seren Konzertsälen- das fPO 
unter Lukas Foss mit Alfred' 
Brende! (Klavier« Beethoven:] 
..Coriolan"-Onvertüre: Mozart: I 
K Javierkonzert in C-dur; Cbar-, 

lies Ives: „Die unbeantworteteI 


Frage”: Debussy: „La Mer”; 
22.05 Programm über Prof. Da¬ 
ri d Kurzweil s-A. Erzählungen 
und Anekdoten seiner Schüler 
und Freunde: 23.25 Rezital /Wie¬ 
derholung) Stecher und Horo- 
wnz (Klavier-Duo) spielen DeJ- 
lo Joio, Britten und Piston; 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen auf bei¬ 
den Sendern A und B-]eichte 
Musik. Lieder. Chansons. 

Programm B: 

6.05 Morgengymnastik: 6.15 
Musikalische Uhr: 6.59 Eine 
Minute Hebräisch; 7 3.5 und 7J5 
Gesänge: 7.55 Grünes licht: 
Jf.TO Morgen Programm; 10.05 
Für die Hausfrau; 12.05 Im 
Arbeitsrhythmus: 12J0 Unter¬ 
halt ungsprogramm: 13-25 Un¬ 
sere Lieder; 14.10 „Hier Ehud 
Manor"; 15.05 „Dir und mir 4 ’: 
15.53 ,JDa capo”- von Schmuei 
Rosen: 16.05 Eine Minute He¬ 
bräisch: 16.06, 1635, 17.05 

und 18.05 Chansons; 16.30, Rät¬ 
selraten in Fortsetzungen; 18.45 
Täglicher Sportbericht; 21.05 
„Die Gestrigen": 21.50 Leichte 
Weisen: 22.05 Mnsikkluh (Wie¬ 
derholung!: 23.05 „Unter uns” 
— Persönliche Probleme werden 
im Studio und per Telefon be¬ 
sprochen; 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten: 
19.05 und 20.05 Melodie und 
Gesang. 

Milftärseodfer; 

Nachrichten: jede Stunde; 
6.05 und 7.05 Morgen klänge 
plus Grösse: 8.05. 12.06. 17.05 
und 00.05 NachrjchrenjournaJe: 
830, 9.05 und 10.05 Grüsse mit 


einem Lied, 10.55 Programm mit 
Uri Sela: 11.05 12.30, 13.05 und 

13.55 ..Warm und schmackhaft": 

11.55 Programm mit Schlomo 
: Sehen a: 13.30 D’is werde ich 
'nie vergessen: 13.40 Mitteilungen 
1 für Soldaten; 14.05.15.05 16.05 
] und 16.35 Zum Nachtisch; 16.30 
| Eine kurze Frage; 17.40 Chan¬ 
sons für jedermann; 1S.05 und 
19.05 Radiospon; 20.05 und 
21.05 Unsere Lieder; 22.05 und 
23.05 Heute abend -direkte 
Uebertragung- mit Uri Sela: 

Schulfernsehprogranun^ 

7.50 Technologie: 8.15 Geo¬ 
metrie; 9.05 10.00 und 12.00 
Englisch; 1020 Naturkunde; 
10.40 Französisch; 11.05 Alge¬ 
bra: 11.20 Rechnen: 13.00 Zeich¬ 
nen; 1320 Sprachwitze; 16.00 
Handfertigkeit: 16.17 Erzählung 
von Lea Goldberg: 1628 „Völ¬ 
ker und Länder”- Film über 
Amerika; 16.55 Französisch; 
17.10 Landwirtschaftliche Schu¬ 
len. | 

Fernsehprogramm ^ 

17.00 Nachrichten: 17.32 Die' 
Bradv-Familie; .^Ippement"; 
18.00 Buchstabenspie!: 18.30 bis 
20.00 Programm und Nachrich¬ 
ten in arabischer Sprache; 20.00! 
„Eine sonderbare Familie”: .Man i 
möchte gerne Hippy sein’: 2020 
Mabat21.00 „Eine unmögliche 
Mission”-„Die Einfrienmg”: 

21.50 „Was gibts Neues?”- Sen- 
»dnng aus Tel-Aviv; 22.40 ..Die 
Megilla" von Jtzig Manger (Wie¬ 
derholung) mit Gadi Jagil, 
Schm ne 1 Segal. Nira Rabinowitz 
und anderen; 23.20 Tagesab-j 
schnitt, Nachrichten. ' j 



r Immert* 


Wl' 


Eise Serie von Gedenkshlncks (Preis IL 9.^—) werden in der 
Poslfiliale der internationalen Briefmarkenausstellong .Jeru¬ 
salem 73” während der Ausstellungstage — vom 25J.74 bis 
2.4.74 einschliesslich — verkauft. 

Um den Sammlern den Erwerb dieser Erinnerungs-Blocks 
(gestempelt und ungestempelt) zu erleichtern, werden diese 
nur am Erscbeinungstag auch an den ständigen Schaltern 
des Philatelistendienstes verkauft: In Jerusalem, Tel-Aviv- 
Jafo. Haifa, Ejlat. Aschkelon. Beer Schewa. Tiberias. 
Nabaria. Natania. Afula. Rechowot, Kirjat Schmona und 
Ben-Gnrion-Flughafen fLod». zusätzlich der Postfiliale der 
Ausstellung. 

Nach dem Erscheinuugstag (w-ährend der Dauer der Aus¬ 
stellung) w'crden die Erinnerungs-Blocks, soweit der Vorrat 
reicht, nur in der Postfiliale der Ausstellung in den Binjane 
Hauma verkauft. 

Die Arbeitszeit der Filiale ist folgende : 

Montag, (25J.74) von 134)0 bis 22.00 Uhr 

Freitag, (29.3.74) von 10.00 bis 13.00 Uhr 

Moz. Schabbat (30.3.) von Schab.-Auscane bis 22.00 Uhr 
Dienstag. (2.4.74) von 10.00 bis 18.00 Uhr 

und an den anderen Tagen der Ausstellung 

von 10.00 tls 22.00 Uhi 

ERSCHETNUNGSTAG : 

25. 3.74 

Haschenit Habulai 
Philatelistendienst 
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JUDEN NACH MIAMI ODER NACH JERUSALEM 

Wir sind tu eine tragische. te jüdisches Schicksal entschieden 
S'taitiop geraten. Jüdische Ta- wird. Zusanunentreten Io Jeru- 
Rungen können nicht mehr in salem nie dagegen eine Demon- 
Europa .stattfinden, da die An-! stration, ein Bekenntnis zo Ein- 
wesnbeit vieler Delegi'rifir JSi-J heit des jüdische? Volkes in 
cherbeitspro Werne” aafrvirft R> J aller Welt end zur Unterstützung 
g’enmgan fürebtm, derartige _ Israel, nnf die wir hier drin- 
Konfer nzen bei sich zn Gastjgend angewiesen sind, 
zn haben, und auch die an sich 
pro jüdische Administration Hol- 


ISRAEL NACHRICHTEN ?K7E?’ mETin 


Sanbar: Die Wirtschaftslage wird 


. .• j• .;.-..._ : .i; iicijw!,' 


Sonntag; 24 : 3. 1974 



Der Gouverneur der Israel-Bank. Mosche Sanbar, warnte in 
einem Fernsehinterview,. dass die Wirtschaftslage .des Staates ge¬ 
fährlich ist und die Zahlungsbilanz immer schlechter wird. Sei¬ 
ner Ansicht nach ist es unbedingt notwendig, rf«« Staatsbudget 
um mindestens die 1-5 Milliarden'zn Mmn, die keine Deckung 
in den Einnahmen haben. 

Es seien auch weitere Schrit-■ gefährlichen Situation zu stehen, 
te gegen die Inflation notwendig. Am Ende dieses Kalenderjab- 
um im Jahre 1975 nicht vor einer I res werden sich die Devisenre- 

Mehr Juden aus der Sowjetunion 
«wandern nach Amerika aus 

Der Bostoner Christian Science 
Monitor meldet, dass die Zahl 
der sowjetischen Juden, die statt 
nach Israel, nach Amerika ans¬ 
wandern. im Anwachsen ist. 

Beamte der ameri^arischen Re¬ 
gierung beobachten diese Ent¬ 
wicklung aufs Genaueste — be¬ 
hauptet das Blatu 


servea des Staates auf etwa 850 Gouverneur Sanbar wieder- 
M Mionen Dollar belaufen — die holte seinen — von der Regie- 
Halfte des heutigen Standes. Zar rang nicht akzeptierten — Vor¬ 
sei ben Zeit wenden die Devi- schlag, die Kriegsgewinne mit 
seoschulden des Staates von 5, einer Sondersteuer zu belegen, 
auf 5,6 Milliardej Dollar an- Es ist möglich, das* diese Steu- 


Im Jahre 1971 kamen 300 
Sowjetjuden in die USA, Im 
Jabn? 1972 stieg die Zahl auf 
450. in 1973. auf rund 1000 und 
im Jahre 1974 werden an 4000 
jüdische Einwanderer aus der 
Sowjetunion erwartet. Einer von 
diesen ist Pavel Litv'mov, der io 
Rom als Gast dir Hl AS auf 
sein amerikanisches Einreisevi¬ 
sum wartet. 


„ . ___ , Jüdische Tagungen haben d- 

lands möchte di« Tagung des, geotihnlJ he Schicksale. Der Z!o- 
Jödischen Weltkongresses im nlst nkongress konnte einst nicht 
Zeitalter der Entführungen und im Paläst na zesrnnmentreten, 

Erpressungen nicht bei sich im weil die Mandaisrcgjennig arabi- 

Hasg abs halten sehen. jsrhe Unruhen fürchtete. Eri - — - -=. 

j kennt- nachher nicht mehr in Zfecnüber 2400 im Januar. Jü- 
Nach Abrrge der Konferenz Wien und nichi in der denlsch-[ f *‘ sc ^ ie * , < r "^ Se sc ^ r 5‘^ 5cn ^ :es ^ cn 
des Jüdis ben Weltkongresses im sprachigen Schw iz stattfisdsn. wac bfeni'.en Schwierigkeiten zu, 

Haag bercMou der Präsident des weil Nazz-S rmente die Kon- 1 wclche dic Sowjetbehörden den lieh Demokratischen, der Sozia- 
Kongresses, Dr. N.chnm Go! i-1 gress Sitzungen stören ver- ° ,im in dro Wt S l e G*Q- Arne-| iistischen ind der SoZial-DemO- 


Die Zahl d. Olim, die im Fe¬ 
bruar in Israel aus der Sowjet¬ 
union eintrafen, betrug 1600, 


von einer „Enttäuschung nach 
dem lom Kippur-Krieg", sowie 
den Schwierigkeiten bei Einord¬ 
nung der Akademiker in Israel. 


wachsen. iDs bedeutet, dass die 
Ausscnschulden pro Kopf der 
Bevölkerung 3,700 Dollar be¬ 
tragen, also jedes israeliche 
Kind schon mit dieser Schuld 
belastet zur Welt kommt. 

Die voraussichtliche Einfuhr 
wird in 1975 etwa 500—600 Mil¬ 
lionen Dollar pro Monat betra¬ 
gen. Das bedeutet soviel, dass 
die Devisenreserven nicht ein¬ 
mal für 2 Monate Einfuhr aus 
reichen, was von der Weltbank 
als Minimum betrachtet wird. 


er nicht sehr vict ehtbxingen 
werde, aber sie sei auch notwen¬ 
dig. um das Gefuh_ der Gerech¬ 
tigkeit hei <er Besteuerung zn 
erweckeo. 


Sanbar verwahrte sich 
gegen die Eenachteilignc-' 
Angestellten, die ihre 
monatlich während des 
jabres bezahlen, 'wahrer 
selbständigen Verdiener u/ 
Unternehmer die 'HälfteJ 
Steuer erst nach 1 bis 
reu regele, was bei der ■» 
sehenden Inflation einen 
Nachlass gleic h ko mmt. 


.sr-M* 

Billige Zinsen gehoeren der Verganpnhe^^:« I 


Zur veriaessi Sicherfaegtsminisferium 


(WT) — Der frühere Gene- 
ralstabsche.*, Raw Aluf i.R. Zvi 
Zur verlasst demnächst das Si- 
chcrheitsmmisteriuiu Rav Aluf 
Zur erfüllte praktisch die Auf¬ 
gaben eines Vize minister* im 
Sicherhcitsmimsterium, obwohl 


7TERTRAUENS VOTUM 
FUER RUMOR 
Rom (VI — Die neue Koali¬ 
tionsregierung des italieaiscben 
Premierminister Mariano Rumor 
erhielt gestern d. Vertrauensvo¬ 
tums des Parlaments, auf Grund 
des Programm es der Inflations- 
bekämpfuog. Das Rcgierungs- 
programoi wurde mi* 343 Stim¬ 
men gege.i 231 gutg.heissen. Die 
Koalition besteht aus der Christ- 


mann, die Tagung in Miami zu Suchten, 
organisieren Dieser Vorschlag J Heute steht der Jüdische Welt¬ 
hat starken, berechtigten. Wider-' kongress, der Israel nahe stehL 
sprach, beno-genifec. Welchen in Europa unter dem Druck von 
S'nn :oD eine solche Tagung in > Terrorisleo, Oel-Erp-esseru und 
Wand habrn? Die Wahl ein s 1 radikalen Tanken, und die Regie- 
earrräistben, mehr neutralen,! rangen sehen wieder jüdische Ta- 
Ortes wäre angebracht gewesen, gungea als gefährlich an. Aber, 
wenn d« Kongressleitung auf [während damals jüdische Koa- 


BeteQipmg ostenropäisdier De- 
leglener hoffen würde. Mit die- 
cen ist jedoch dich zn rechnen, 
mit Ausnahme von Vertretern 
aus Rumänien, die auch nach 
Israel komm n kSna n. 


Der Jüdische Weltkongress ist 


rikacische Kreise sprechen aber ' kratischen Partei. 

Grosse deutsche Delegation zur Eroeffnung 
des Buber-Zentrums 


fJEP) - Anlässlich der fei- 
erlichen Einweihung des Martin 
Buber-Zentrums für Erwachse¬ 
nenbildung im Rahmen der He- 
bräisenen Universität wird eine 
grosse Gruppe deutscher Freun¬ 
de der Universität nach Israel 
kommen. 

Das Zentrum wird am 31. 
März auf dem Scopus ein ge 


ferenzen nach einen Znflnchtort 
io der Fremde Aussciirn halten 
mussten, Ist (fiese beschämende 
Staat oo nicht mehr gegeben. 

In Jemsai-m können wir dem 
Jüdischen Weltkongress in Ab¬ 
wandlung der Worte des Bader ___ >s ,_ 

nmkairpff uud an-^griffen, weil 1 5 ?™"'* ein '^ cherteS : werdcn; dSe dcutsche De ' 

w «VH ntrh - - „t... Btua " Meten, und d f e Stadt und [ legation wird vom Gencraldi- 

fcrael «ftlM nic-h - r tiä wt n»h*r ,fie Einwoh*« r würden in dieser, rektor der Bank für Gemein- 
ferad erklärt. »»h« 1Zei , dcn Kongra bB5tia , rt beJwir^hrf, Weiter HciselMch ge- 

grüssea and alles ton, um de o führt, der durch sein tätiges lo- 
Dclegfcrten die Beratungen so' teresse für Israel seit langem 
angenehmen wie möglich zu! bekannt ist Hesselbach wird 
machen. anlässlich der Einweihung des 

Man sollte sich auf die be-} Buber-Zentrums das Ebrendok- 
schwöreudca Worte des Vorsrt-^toraf der Hebräischen Universi- 
f zenden der Sochnut Exekutive • lät verliefen erhalten. Zusam- 
j n : cht beschränken, der sogar an raea mit Walter Hesselbach kom- 
' Foykott der Session ii Miami 1 men führende Persönlichkileo 
denkt. D?r Bürgermeister der des deutschen Arbeiter-Sektors 


wird er von Arabern nnd Anti¬ 
zionisten aug f-'uuet. Wenn in 
einer solchen Situation in der 
westiiehen Diaspora sich das 
wichtigste Gremium des Kon¬ 
gresses nTcht vezsznuneln kann, 
dann kann es. mr - eine Wahl 
Für di 1 ! Kongr ssleitang geben, 

nämlich Jerusalem..Die im Sta-i“""; "—.-r—. — .""ZT. 1 _ 

tut verankerte SoüVarität desI r ° ykot * der Sess,M ” ^ami.men führende 


Kongresses muss non zum tat¬ 
sächlichen Ausdruck kommen. 
*n*d die Tagung des Kongresses 
muss in Jsrael stattfinden. 


Hauptstadt Israels Teddy Kol- 
Ick musste einp besondere Einla- 
| dang an den heimatlos gewor* 
| denen Kongress richten nnd 

In uns rem Land: ist der Wert iho üanuS aufmerksam mn- 

eben, dass Sun in Jcrnsalem ein 
sicheres Heim zur Verfügung 


des Weltkongresse; häufig 30 - 
gezweifelt norden, sein Prestige 
in Israel wurde noch mehr sin¬ 
ken, wenn er rieh in der Hofl¬ 
and Badeort-Atmosphäre in Mia¬ 
mi versammeln wiL'de. fern von 
den Schauplätzen, an denen heu- 


ANZElGc. Abte Lamed Dalct 
4251. An Nlssenbolm Maurice 
(Acjchrift unbeic&nnt) f sie 
sollen lm Rahbin.tsgerlcUt n 
Aviv—J&i'fo. ji-i 3.4.W*! 
ttu 9 3t) Ulir..T’Scsi JS’S R— 
erschein n. zur Verhandlung 
Über di - KIäg*, Ihrer EHefrau 
NIsseubolm Golda- wepen Zar - 
lang von Aiimemen ln Hbhj 
■von tL 800 mouat'Ich. Im Palle 
dass Sie nicht erscheinen, wird 
daa Gerl -ht m Ihrer Ab Wesen¬ 
heit entscheiden. 

_ Sekretariat. 


steht In jeder kritischen Zeit 
muss die richtige und passende 
1 Entscheidung gefallt werden. 
Heute kann sie nn,- lauten: Ju¬ 
den, Deleg-erte des Jüdischen 
Weltkongresses, nach Jerusalem 
und u: ht nach IVfisnu, oder ei¬ 
nem anderen Ort. der als .Aus- 


Schahbat 13. April 

TAGESA USFLISG 

Galil un Frühling 
Baden un rCineret. 
Erklärangen in Deutsch. 
iVomerierie Bns-Sitze. 
Anmeldungen bei 


«ei*rn *vA u 3JInfe 
. Feri eriigj ,. GeHbPflkpak^te, 

lAliftftjiafRS 

be fi^kujfA^sßy-t n 

TeL^9U'S^T«l^g5“-,!? 


nach Israel, unter ihnen cler Vor- J beteiligt sind. 


sitzende des Deutschen Gewerk- 
scfaaftshund.'s Heinz O. VeKer. 
der Vertreter der SPD Alfred 
Nau und der Geschäftführer 
der Friedrich Eben-Stiftung Dr. 
Günter Gruawald. Ferner trifft 
auch Geschäftsführer * der 
deutsch-israelischen Wirtschafis- 
karumer M. G. Hess in Israel 
ein. 

Der Eröffnung folgt ein ein¬ 
tägige? Symposion (in deutscher 
Sprache) über Bobers Rolle als 
Philosoph und Errieher, an dem 
führende deutsche und israeli¬ 
sche Gelehrte teilnebmen. 

•Wa'ter Hesselbach wird hier 
im Land auch eine Reihe wirt¬ 
schaftliche Besprechungen ha¬ 
ben, die sich auf die Gründung 
der neuen Bant „Israel Conti¬ 
nental" beziehen, an der die 
Bank für Gcmewrvirts ebaft und 
die Bank Hapoalim zn je 50% 


er offiziell nur als Assistent des 
Sicherheitsministers fungierte. 
Er trägt sich, wie berichtet wird, 
mit der Absicht eine leitende 
Stellung im Wirtschaftssektor an¬ 
zunehmen. 

Sicberheiisminister Mosche 
Dayan hat die Absicht, anläss¬ 
lich des Ausscheicens von Zur 
den früheren Kommandanten der 
Luftwaffe, Aluf i.R. Mordechai 
Hod, in die Leitung des Sicber- 
beitsministeriums zu berufen. 
Aluf Hod soll allerdings — dem 
Vernehmen nach — nicht an 
die Stelle von Zur treten. Die 
Kompetenzen des letzteren sol¬ 
len aufgeteilt werden, zwischen 
Hod einerseits nnd dem Gene¬ 
raldirektor des Sicherbeitsmini- 
rteriums Ironi anierereeits. 

Aluf i-P_ Hod hätte seinerzeit 
die Leitung der israelischen 
Flugzeugindustrie übernehmen 
sollen. Dieses Unternehmen wird 
jetzt In den Kompetenzbereich 
des Generaldirektors des Mini- 
sierinms gehören. 

Der bisherige Rechtsberater des 
Sicberheitsministeriums . Rechts¬ 
anwalt Zcchanover wird dem¬ 
nächst ebenfalls seinen Posten 
verlassen. Er soll, wie berichtet 
wird, die Leitung der Einkanfs- 
deiegation des Sicherheitsmioi- 
steriums in den Vereinigten 
Staaten Übernehm. n. Bisher ist 
nicht bekannt wer ihm im Amt 
des Rechtsberaters des Ministe¬ 
riums folgen solL 


Tel Aviv QEP) — Nach Mel- 
mmg des Gen raldirektors der 
Bank Leon» Ernst J Japbet, ge¬ 
hört die Zeit des billigen Gel¬ 
des und der geringen Zinsen der 
Vergangenheit an, Japhet, der 
an diesem Wochenende im Rah¬ 
men des Tel Aviver Handels¬ 
und Indtrtrieklubs sprach, ver¬ 
trat die Auffassung, dass we¬ 
gen der angehenden Investi¬ 
tionsansprache in der Welt das 
Geld teuerer werden müsse. 

Die Osffentlichkeit müsse 
auch dafür Verständnis haben, 
dass eine Sank verdienen muss. 
Die Bank gibt heute dezn Pu¬ 
blikum viele Dienste, die ein 
reines Verlustgeschäft sind. 
Aber sie nimmt diese Dienste 
im Hinblick auf* ihre Pflichten 
gegenüber der Gemeinschaft auf 
sich und rcchaei dabei, dass 


kartieren, aber die Banke* 
chen grosse Anstrergung 
a : e Dienste zu verbessert., r ' 
bezieht sijh sowoni auf d/' r- 
bildung von Beamten al ' -rr 
auf Verbesserung dei Or_. 
tion, aber hier ist ncch.v V r 
beit zn leisten. 

ERD0ELPREIS 
BLEIBEN HOCH 


Dr. Zwi Dinstem, der E 
berater der Regierung, ( L 
in einem Randfunkintem 
Erdölpreise würden auct 
Aufhebung ues Embargo 
bleiben. Mit einem Sink 
Preise sei nickt an rechn -■ '' 

lange keine alternative £ 
quelle gef enden wird. Dji ■■>*.« 4tf 
zige Folge der Aufhebu ■" * 
die Eingänge aus anderen Zwei- J Embargos sei eine Erleic!,_ »t 01 u- 4 .- "»v «mM 

der Erdö^escbaffung aJlU ft'Sl i » JR? Sif 
WeTtmarkt 


gen diese Verluste decken. 

Japhet empfahl, nicht die Mi- 
nima (zinsen, sondern die realen 
Zinsen zu prüfen, dann wird 
sich zeigen, dass die Zinsen 
nicht hoch sind, und dass wir 
es in Wirklichkeit mit einem 
negativen Zinssatz zn tun ha¬ 
ben. im Jahre 1973 stieg der 
Preisindex um 26%. der bei 
Geschäften übliche Zinssatz be¬ 
lief sich auf 18%, bei kleinen 
Personalkrediten sosar nur auf 
14,5%. 

Das Niveau der Dienstleistun¬ 
gen in unseren Banken kann mit 
denen des Auslandes nicht fcon- 


Das Ansteigen der Ro! ' r - 
se auf das Vier- bis Fü ; “ 
innerhalb eines Jahies, ra*'* ! 
Folge dessen, dass sich d *--• 
duzenten tu einem festen '■ '*■' 
vereinigt haben und glei -^- r 
auch der Bedarf an Pe: .e > r 
ständig im Anwachsen is: rr. 

- vrrr. 1 

h der Nahe de; Sgjj. " ; - 
Hafens Ras Gareb, hi derr^' 
von Suez, wurden reiche- - ■ 
qaellCD entdeckt, dSe 
50.000 Fass Oei liefern 
— berichtet Acbfear £1 ... 


GRETSCHKO . IN BAGDAD 

Bagdad l.R) — Der Verteidi- 
gungsminister der Sowjetun'on 
Marschall Andrej Gretschfco, 
kam gest;rr. zu einem offfzfei- 
Ien Besuch im Irak an. Beob¬ 
achter sind der Ansicht, dass 
Gretscbko versuchen will die 
Kämpfe zwischen der irakischen 
Armee und den kurdischen Trup¬ 
pen des Mulla Mustafa Barasani 
bcizulegen. 


Baram fordert Rotation der 
Minister und MdK 


Der bisherige Vorsitzende der i sollten auf zwei Amtsperioden 
Maaracb-Knessetfraklioa MdK j beschränkt sein, Knesset-Mrt- 
Morche Baram erkiäne in einem glieder sollen nach drei Man- 
Rundfuftliinterview mit Gideon 1 datsperioden abgelöst werden. 


Lev-Ari. er werde bei seiner Par- 


tei 4 Beschränkung der Armsreit 
cen muss and der der Kon ereoz, . __. . . 

des Weltkongresses alle Wirkung ^*5 und 5" 

oehm-rj würde. | n,,t 8 1,€der beantragen.' Minister 


Das Pes »ach fest hat l'^aditton 

ebenso w Z£EV r 

Tot den Vileitaten bestehen Sie 

a. E E V* 

Erne-cni'n^en von 
ERI lilüdfRUUCD 
Tri-Aviv, Tel. S25118 
93SS6Z 

Jerusalem: TeL 38040 
Haifa: TeL SSSoSi 
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Langjährige j raiition g Laapjjmige Briah- 
rung S Der Uebetzug, der von at neu naudu 
B Ausfülruns der Atbc/t an Ort vmd Stelle mit 
vollster Garanu- f* ".t ganzen Land 


Diese Rotation sei notwendig, 
um neue Kräfte, neue Auffas¬ 
sungen zur Geltung gelangen zu 
lassen. ■ 

„Man wird müde und bringt 
seiner Aufgabe weniger Interesse 
entgegen” — meint Baram. der 
seit über 14 Jahren die ehema¬ 
lige Mapai in der Knesset ver¬ 
tritt. Er gab unumwunden seiner 


gen der Maarach-Fraktion nicht 
tefieEunen, weil ihr 


Die 



Von unserem 
AY-Sporticorrespondenten 
Bei den gestrigen Spielen der 
nationalen Fussball-jLiga wurden 
folgende Resultate erzielt: 

Hapoei Peiach Tikwa — Ha- 
poel Beer Scbewa 1:1; Hapoei 
Haifa — Hapoei Kfar Saba J:J; 
Makkabi Petacb Tikwa — Mak- 
ktbf Netania 0:0. Makkabi Tel- 
Aviv — Makkabi Hakoab Ra- 
mat Gan 2d): Betar Jerusalem 
— Mikkete Jaffz — 0:0t B net 
Jehuda — Hapoei Tel-Aviv 0:0; 
Betar Tel-Aviv — Makkabi Hai¬ 
fa 1:0; Hapoei Hedem — Ha¬ 
poei Jerusalem 0:0. 


11. Hapos’ Hedeia 

12. H^oah Ramat Gan /* 

13. Hnpod Tel-Aviv ' 

14. Hapoei Beer Schewa^-..- 

15. Hanoel Jerusalem 

16. Makkabi Haifa 

TOTO: 

X •— X -~ X — X — 1 - 
--X-X-Ä-l-^u 

* “»Ti 

A-LIGA - 




-H: 

-7 



Nordgnrepo — Hapoei 
liel — Svhimscbon 0:0; '' • 

Migdal Haemck — Hape“': . 
_ Hakoah Ramat Gan hat das) berias 1:0; Hapoei Akko • 
itte Spiel in dea letzten dreiipoel Nararel 4:1; Betar k' ... 


dritte Spiel in des letzten drdipoel_ ...._ 

Runden verloren und ist in die ! — Hapoei Ramat Gan 0: 


Absiiegszoae gerate». Dagegen 
koaate der Betar Tel-Aviv von 
dem achten auf den fünften 
D latz in der Tabelle aufsteigen. 


Wunsch j Dror Bam-ir fMakkabi Tel-Aviv) 
nach einem dritten Ministerium) bat in dieser Saison 9 Tore ge- 


für d. Mapam nicht erfüllt wur¬ 
de. 


Auch die arabischen und dru- 
sischen Abgeordneten, die der 
IAP angegliederte Listen vertre¬ 
ten. fordern die Ernennung eines 
arabischen Ministers. Um zu be¬ 
weisen. dass es um eine prinzi¬ 
pielle Forderung geht und nicht 
um persönlichen Ehrgeiz, haben 

’sie nun den Bürgermeister von --- 

Nazareth, Seif a-Dio Snabi aJsj ,0 - Makkabi Petach Tikwa 
Minister-Kandidaten vorgeschla- 
gen. 


I bitteren Enttäuschung darüber j Sl f nun den Bürgenneister von | 
Ausdruck, dass er nicht zum Mi-^ Nazareth. Seif a-DIn Snan; 
nister ernannt nTirde. obwohl ihm 
j Golda Meh- dies bereits vorge- 
schlagen batte. 

Baram, hat letztens versucht, 
eine Zusammenarbeit der Orts- 
cruppen Jerusalem und Haifa 
der IAP einzuleitcn, um die 


schossen. 

DIE TABELLE: 

Verein Punkte 

1. Makkabi Netania 25 

2. Makkab; Tel-.Viv -23 

3. Hapoei Kfar Saba 22 

4. Makkabi. Jafto 2 n 

5. Betar Tel-Aviv 

6 . Betar Jerusalem 

7. Hdjfyi Haifa 

8 . Hapoei Fetach Tikwa 

9. Bnei Jehuda 


poel Netania — Hapoei f' 
2:0; Makkabi Uerziia — ' 
Zfat 2:0; Hapoei Tirat Hc -. 

— Hapoc Naharia 1:1; -. • 
Kiriat Schmona ■— Hapt■ 
riat Ata 10. 

Südgrnppe — Makkabi 
raim — Hapoei Dimona 0 }*» 
po=I Beer Jäkow — 
Marmorek 0-0; Hapoei ^ • 

— Jtakkab'i Choion 2:0; 
'Cholon — Hapoc! Aschdi 
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20; Hapoei JcTmie — Hapoc • 
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II 
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20 

20 

19 

18 

18 


0:0; Makkihi Ramat Ami'.- 
Betar Ramie 1.-0: Hnpo- ” 
schon 1c Zion—Hapoei Be ’ - 

mes^h 3:3; HapoH Bat J. - 
Hapoei Ness Ziona Od). . v 


•V.'A 


pm 


Der zeitweilige Generolsekre 
tär der Histacrut, Jerucham Me 
schei, soll von der IAP für der 
Posten ab Nachfolger JizchaJ 
Ben Abarons ernannt werden 


l mm __ 1-- «.lUWiJUh rtVIUCH 

«Kemchaft des „Gusch", der Die I.ischkih der IAP hat be 


ISRAEL NflCHRICHTE 

ÜMIIUIJIIU1T 


| Tel-Aviver Ortsgruppe zu stür- 
l zen, ah deren Repräsentant J. 
; Rabmowitz der Regierung 
. angeschlossen wurde. 

Golda Meir und leitende Per- 


reits beschlossen, die Knndida-. 
tur Mcsdieb zu unterstützen.} 
Damit ist seine formelle Wahl} 
als G-.TienJselcreta.- als gesichert 1 
jzu betrachten. Eine Sitzung der 


sönlichfceifen der IAP • wollen j Paneicjt. kutivt und der Vertre- 
am Dienstag mit den Ministern!ter der IAP- in der Histodnn 
■ und Ahgcorditter der Mapam! soll 10 dec nächster Tugen die 
verhandeln, die an der Sitzun-1 Kandidatur ofSzieÜ bestätigen. 
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